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E d i t o r i a l
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Im letzten Editorial zum Klettern als 
olympischer Disziplin habe ich mir noch 
die Bemerkung verkniffen, dass das damals 
auch immer stärker bei uns thematisierte 
Corona-Virus einen entscheidenden Bei-
trag zu dieser Fragestellung leisten könn-
te. Dies ist nun eingetreten, und mit weit 
größerer Vehemenz als erwartet hat die-
ser Erbgutschnipsel das komplette Leben 
weltweit auf den Kopf gestellt und darüber 
hinaus auch viele Leben genommen.

Anfangs wurde Corona noch als Varian-
te der Grippe belächelt und unterschätzt, 
bis die Bilder von Leichen-Lastwagen aus 
Norditalien den Ernst der Lage recht deut-
lich vor Augen führten. Mehr oder weniger 
drastische Beschränkungen im Alltag wa-
ren die logische Konsequenz. Erstaunlich 
und bedenklich ist in diesem Zusammen-
hang jedoch, wie einfach, schnell und wi-
derstandslos plötzlich auch Grundrechte 
eingeschränkt werden können. Und auf-
grund von fehlenden Notfallplänen und 
Erfahrungen mit einer Pandemie lässt sich 
häufig der Eindruck nicht vermeiden, dass 
der Behördenwillkür sowie unlogischen 
Ge- und Verboten Tür und Tor geöffnet 
wurde.

Dies spiegelt sich auch in alpenvereins-
relevanten Einschränkungen, obwohl ja 
der Sport im Freien ausdrücklich zuge-
lassen war: Die Stadt Weismain hatte das 
Klettern in Ziegenfelder Tal verboten, und 
in Steinfeld drohte der Fahrer eines roten 
Golfs mehrfach Kletterern mit Anzeige, 
obwohl eigentlich er selbst gegen die Aus-
gangsbeschränkungen verstieß. Und mit 
den vielen geplanten Veranstaltungen, die 
abgesagt werden mussten, ging es unserer 
Sektion wie vielen anderen auch.

Aktuell, das Pfingstwochenende liegt 
beim Schreiben dieser Zeilen gerade hin-
ter uns, kann man den Nachholbedarf der 
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Menschen hinsichtlich dem 
Drang nach Freiheit und Be-
wegung geradezu spüren; 
selten hat man bei einer 
Fahrt durch die Fränkische 
Schweiz so viele Wohnmo-
bile gesehen. Diese stehen 
dann zum Übernachten 
jedoch nicht auf den eigentlich vorgese-
henen Plätzen, da diese mit verringerten 
Kapazitäten kämpfen, sondern irgendwo, 
was über kurz oder lang auch zu Proble-
men führen wird.

Dabei darf man jedoch nicht verges-
sen, dass es uns hier mit dem Virus noch 
relativ gut ging und geht. Die Verantwort-
lichen haben es – speziell in Deutschland 
– geschafft, dass flächendeckende Ausbrü-
che unterblieben sind, wir haben ein weit-
gehend funktionierendes Gesundheits-
system, eine soziale Absicherung für den 
Einzelnen und es gibt genug Geld bzw. die 
westliche Welt ist ausreichend kreditwür-
dig, die Wirtschaft am Leben zu halten und 
wieder anzuschieben. Weniger Glück ha-
ben hier die Bewohner anderer Länder wie 
z. B. Indien, wo sich aktuell Millionen von 
Wanderarbeitern, die ihre Arbeit verloren 
haben, ohne Geld und ohne Essen auf dem 
Weg in ihre Heimatdörfer befinden, oft 
über Hunderte von Kilometern zu Fuß.

Damit kommen jedoch die echten Ver-
lierer zum Vorschein: Zum einen sind dies 
die armen Länder, zum anderen die jün-
geren Generationen, die letztendlich den 
Preis für den Lockdown bezahlen müssen. 
Zusammen mit den Folgen und den Kos-
ten für den Klimawandel, die ja auch von 
den gleichen Gruppen geschultert werden 
müssen, sind das gewaltige Erblasten – im 
wahrsten Sinne des Wortes.

Corona: kleiner Virus – große Folgen

Dr. Armin Gropp
Redaktion Das Seil
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 Wir bitten unsere Sektionsmitglieder 
die Inserenten bei Ihren Einkäufen  

zu berücksichtigen!
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Redaktionsschluss   
für „Das Seil“ 4/2020 ist am Donnerstag, 
3. September 2020. Das Heft erscheint 
Mitte Oktober (KW 42/20).

Titelfoto: Sara Langsam am abgeblase-
nen Gipfelgrat des Ponten. Foto: Lukas 
Schellinger
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Kontakt zur Sektion
Unser DAV-Treff, die Geschäftsstelle am Markusplatz

Adresse: Markusplatz 14, Rückgebäude, 96047 Bamberg

       Ruf:  09 51/ 6 30 40; nur während der Öffnungszeiten
       Fax:  09 51/ 7 00 90 41
       Email:  info@alpenverein-bamberg.de

Bankverbindung: Sparkasse Bamberg 
       IBAN: DE93 7705 0000 0000 041368   •   BIC: BYLADEM1SKB

Ihre Ansprechpartner sind:  
Andrea Grünsfelder, Petra Schmidt,  
Alexandra Gropp und Petra Rudel
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Öffnungszeiten Verwaltung und Service sowie Bücherei:
  Montag: 17:00 – 19:00 Uhr
  Dienstag:   9:00 – 11:00 Uhr
   Mittwoch:   9:00 – 11:00 Uhr
      Donnerstag: 17:00 – 19:00 Uhr

Boulderschuppen:  Fabrikbau 1 in Bamberg-Gaustadt

Neue Bamberger Hütte:   Pächter Thomas Pletzer, Kurzer Grund 28
    A-6361 Hopfgarten/Kelchsau  ·  Telefon: 0043 (0)664/4 55 94 69
    bambergerhuette@alpenverein-bamberg.de
    Öffnungszeiten der Hütte:
    Sommer:  Ab 01.06., mindestens ab Pfingstsamstag, bis mindestens 15.10.
    Winter: 26.12. bis 10.04., mindestens bis Ostermontag
Online-Reservierungsverfahren für Übernachtungen über unsere Homepage  
www.alpenverein-bamberg.de, Neue Bamberger Hütte, Reservierung.

Würgauer Haus: Hüttenwartin Katrin Nenninger, 
    Markusplatz 14R, 96047 Bamberg, Tel. 09 51/ 6 30 40
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Automatischer Kategorie- und Beitragswechsel
Wir weisen darauf hin, dass mit Vollendung des 18. und 25. Lebensjahres ein automa- 
tischer Kategorie- und Beitragswechsel vollzogen wird.
Die Beiträge erhöhen sich dann von 20,- Euro (Jugendlicher bis 18 Jahre) auf 35,- Euro 
(Junior bis 25 Jahre) bzw. dann auf 59,- Euro (Vollmitglied).

Änderungsmitteilung und Kündigungen
Wir bitten Sie, im Falle einer Änderung unbedingt die nachstehende Änderungsmittei-
lung auszuschneiden und sofort an den DAV-Treff, Markusplatz 14 R, 96047 Bamberg 
zu senden (nicht an den Hauptverein). Sie erleichtern uns die Arbeit erheblich. Danke!
Übrigens: Rücklastschriften belasten die Sektion mit mindestens 7,- Euro. Diese Kosten 
müssen wir an die Verursacher weitergeben.
Bei Kündigungen der Mitgliedschaft nach dem 30. September 2020 ist der Mitglieds-
beitrag für 2021 voll zu entrichten.
Kündigungen der Boulderraumnutzung können nur bis 31. Dezember 2020 entgegen-
genommen werden.

Das Seil online lesen
Möchten Sie unsere Sektionsmitteilungen Das Seil lieber online lesen? Bitte informieren 
Sie dann unsere Geschäftsstelle per E-Mail darüber (info@alpenverein-bamberg.de). Wir 
senden Ihnen dann jeweils zum Erscheinungstermin einen entsprechenden Link. Die 
Zusendung der Papierausgabe des Seil entfällt dann ab diesem Zeitpunkt. Selbstver-
ständlich kann man jedoch zu einem späteren Zeitpunkt wieder die Zusendung der 
normalen gedruckten Ausgabe aktivieren.

Hüttenschlafsäcke
Die Sektion hält in der Geschäftsstelle für Ihren Urlaub auf den Hütten den vorgeschrie-
benen AV–Hüttenschlafsack zum Selbstkostenpreis bereit:
AV Hüttenschlafsack 

–  kariert, 100 % Baumwolle (220 cm / 88 cm, ca. 470 g) 20,– €
–  kariert, 100 % Baumwolle, Übergröße (230 cm / 110 cm, ca. 620 g) 27,– €

Sommerfest auf dem Würgauer Haus entfällt!
Das für Samstag, den 27. Juni 2020 geplante Sommerfest auf unserem Würgauer 
Haus wird aufgrund der Corona-Pandemie im Jahr 2020 nicht stattfinden. Dies 
hat der Vorstand in seiner letzten Sitzung beschlossen. Der Vorstand bedauert 
diese Entscheidung, die jedoch aufgrund der aktuellen Situation und Rahmen-
bedingungen alternativlos war.

Kurz aber wichtig Kurz aber wichtig
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Änderungsmitteilung

Name und Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Ich bitte Sie davon Kenntnis zu nehmen, dass  

sich ab  ________________  folgendes ändert:

Neuer Familienname

Neue Adresse

Neue Bankverbindung

Datum und Unterschrift

Mitgliedsnummer

✁
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               Unsere Leistungen für Sie: 
 

     Finanz- und Lohnbuchhaltungen 
     Jahresabschlüsse 
     Steuererklärungen für Unternehmer und Privatpersonen 
     Existenzgründungsberatungen 
     Steuergestaltende und Betriebswirtschaftliche Beratungen 
     Errbschaft- und Schenkungsteuer-Erklärungen 

 
               Kontaktieren Sie uns unverbindlich!  
 
                          Günter Schmeißer                      Nina Siegler 
                               Steuerberater                        Steuerberaterin 

    

  

 

Schmeißer & Siegler 
Steuerberatungsgesellschaft 

mbH 
Schützenstraße 20, 96047 Bamberg 

Tel. 0951 / 200 230, Fax 0951 / 280 47 
 info@schmeisser-siegler-steuerberatung.de 

 
 

 
 
 

 
 

 

               Unsere Leistungen für Sie: 
 

     Finanz- und Lohnbuchhaltungen 
     Jahresabschlüsse 
     Steuererklärungen für Unternehmer und Privatpersonen 
     Existenzgründungsberatungen 
     Steuergestaltende und Betriebswirtschaftliche Beratungen 
     Errbschaft- und Schenkungsteuer-Erklärungen 

 
               Kontaktieren Sie uns unverbindlich!  
 
                          Günter Schmeißer                      Nina Siegler 
                               Steuerberater                        Steuerberaterin 

    

  

 

Schmeißer & Siegler 
Steuerberatungsgesellschaft 

mbH 
Schützenstraße 20, 96047 Bamberg 

Tel. 0951 / 200 230, Fax 0951 / 280 47 
 info@schmeisser-siegler-steuerberatung.de 

76



Ku r z  a b e r  w i c h t i g Ku r z  a b e r  w i c h t i g

3 / 2020  3 / 2020  

Die Sektion Bamberg des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V. ist mit fast 7.000 Mitglie-
dern größter (Sport-)Verein Oberfrankens. Der Verein bietet ein sportlich und gesell-
schaftlich breit gefächertes Angebot. Er betreibt einen Boulderraum im Stadtbereich 
Bamberg und bewirtschaftet eine hochalpine Hütte in den Kitzbüheler Alpen sowie 
eine Mittelgebirgshütte in Würgau.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen hauptamtlichen Geschäftsführer 
(m/w/d) in Teilzeit (vorerst auf 20 Std. Basis). Der Geschäftsführer berichtet an den 
Vorstand der Sektion.

Aufgaben:
- Unterstützung des Vorstandes bei der Bewältigung der Aufgaben, Teilnahme an 

Vorstandsitzungen 
- Organisatorische und personelle Gesamtverantwortung für die Geschäftsstelle 
- Vertretung des Vereins gegenüber Ministerien, Behörden und Verbänden: z.B. 

BLSV, Stadtverband für Sport (Bamberg), Bergsportfachverband Bayern, Tourismus- 
verband Kelchsau, Wegegemeinschaft Kurzer Grund, Teilnahme an der jährlich  
stattfindenden Hauptversammlung des DAV bzw. dem Nordbayerischen Sektionen-
tag, Teilnahme an Fachtagungen des Hauptvereins

- Kontrolle aller Zahlungsströme gemäß Geschäftsplan der Sektion und Unterstüt-
zung des Schatzmeisters bei der Bilanzlegung und Aufbereitung von Feststellungen 
der Rechnungsprüfer

- Management aller Liegenschaften und entsprechender Versicherungen der Sektion 
und Ansprechpartner für Versicherungsfragen

- Kontinuierliche Vertragsprüfungen (intern & extern) und ggf. Anpassung
- Stellung, Verfolgung und Kontrolle von Förder- und Zuschussanträgen in Zusam-

menarbeit mit dem zuständigen Vorstandsmitglied (Schatzmeister)
- Allgemeine Bürotätigkeiten
- Überwachung und Kontrolle der Sektionsbücherei und des Sektionsarchivs
- Aus- und Aufbau von Sponsoring, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit inkl. Lobby- 

arbeit für die Sektion
- Netzwerkpflege zu anderen Vereinen, z. B. Bergwachtbereitschaft Bamberg

Voraussetzungen:
- Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung / betriebswirtschaftliche Kennt-

nisse 
- Erfahrung in der Führung und Leitung von Mitarbeitern
- Erfahrung mit Microsoft Office Produkten und sozialen Netzwerken
- Strukturierte und selbständige Arbeitsweise
- Teamfähigkeit, Kommunikationsstärke sowie hohe Serviceorientierung 
- Fundierte Kenntnisse zur Abwicklung von Zahlungsvorgängen, Rechnungslegung 

und Rechnungscontrolling
- Grundlagen der Vertragsgestaltung
- Kenntnisse im Vereinsrecht und der spezifischen Organisationsstruktur des DAV und 

der Sektionen

Sektion Bamberg sucht Geschäftsführer (m/w/d) - Affinität zum Bergsport sowie zu den Zielen des DAV und der JDAV 
- Gut vernetzt im öffentlichen Umfeld
- Bereitschaft die Arbeitszeit nach Erfordernis auch flexibel an Wochenenden  

und/oder Abenden zu erbringen

Wir bieten Ihnen
- Moderner Arbeitsplatz inkl. IT Ausstattung in angenehmer Atmosphäre 
- Abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit mit Gestaltungsmöglich-

keiten
- Aufnahme in ein reges Vereinsleben und ein nettes Arbeitsteam
- Flexible Arbeitszeiten & leistungsbezogene Bezahlung in Anlehnung an TVöD.
- Angebote zur Fort- und Weiterbildung (z. B. DAV-Akademie)

Wenn Sie an der Arbeit mit Zahlen ebenso Freude haben wie am Bergsport und der 
Natur und in Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen und hauptamtlichen Kollegen ein 
vielseitiges und buntes Vereinsleben mitgestalten möchten, dann senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen bis 
spätestens 30.08.2020 an folgende Anschrift:

 Sektion Bamberg des Deutschen Alpenvereins e.V.
 z. Hd. Matthias Werb
 Markusplatz 14 R 
 96047 Bamberg 

Oder per E-Mail an: matthias.werb@alpenverein-bamberg.de
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An die Vorsitzenden und Geschäftsstellen der  
Sektionen des Deutschen Alpenvereins 
 

Unser Zeichen Telefon  E-Mail Datum 
jk 089/14003-0  info@alpenverein.de 1.5.2020 
 
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe 1. Vorsitzende und Mitarbeitende in den Geschäftsstellen, 
 
die COVID Pandemie hat unsere Gesellschaft und damit auch den DAV seit nunmehr gut sieben Wochen 
fest im Griff. Die derzeit geltenden Maßnahmen haben tiefe Einschnitte verursacht, sie waren aber im 
Hinblick auf die drohenden Gefahren notwendig und wie die Entwicklungen zeigen auch zielführend.  
Der DAV hat sich auf allen Ebenen verantwortungsbewusst und solidarisch beteiligt. Dazu mein 
herzlicher Dank an Sie alle, die Sie zusammen mit Ihren ehrenamtlichen und hauptberuflichen Kräften 
die Lasten getragen haben und dies auch weiterhin leisten müssen. 
 
Die Ergebnisse und die Diskussionen der Experten und der Politiker lassen erkennen, dass eine Öffnung 
in Richtung eines halbwegs normalen öffentlichen Lebens nur sehr zögerlich in Gang kommen wird. 
Niemand kann genau vorhersagen, welches die geeignetsten Maßnahmen sind und zu welchem 
Zeitpunkt sie greifen sollen. Trotzdem müssen substanzielle Schritte unternommen werden, um die 
Leistungsfähigkeit unserer Gesellschaft wieder in Gang zu bringen und jedem einzelnen Bürger und 
jeder Bürgerin eine Perspektive zu geben.   
Bezogen auf den DAV bedeutet dies vor allem, dass ein gewisses Mindestmaß an Vereinsleben wieder in 
Gang kommt. Unsere Mitglieder erwarten, dass sie wieder in die Berge und Mittelgebirge gehen 
können, in Kletterhallen und an Felsen klettern können, in der Jugendarbeit aktiv sein können, an 
Ausbildungskursen teilnehmen und Freude am Sektionsleben haben. Diese Erwartungen sind auch die 
Folge einer langen Zeit der Entbehrungen und des Verzichts und daher sehr gut nachzuvollziehen. 
 
Trotz dieses verständlichen Wunsches kommen wir nicht umhin, uns bei den aktuellen Unklarheiten in 
der politischen Führung auf Bundes- und Länderebene den epidemiologischen Einschätzungen zu 
stellen. Viele Expertenmeinungen gehen gerade nicht von einer schnellen oder gar spontanen Rückkehr 
zu alten Gewohnheiten und Abläufen aus. Unter Berücksichtigung des COVID Verlaufs und den 
erkennbaren Öffnungsbemühungen müssen wir realistischer Weise feststellen, dass in diesem Sommer 
nichts so sein wird wie wir es noch bis vor kurzem gewohnt waren. Es wird weiterhin gravierende 
Einschränkungen in den Kontakten zu Mitmenschen, zur Aufenthaltsdichte auch bei Freiluftaktivitäten, 
in der Gastronomie und in den Beherbergungsbetrieben geben. 
 
Bezogen auf den Bergsport und den Bergurlaub bedeutet das, dass das Angebot an Plätzen auf den 
Hütten für Übernachtungen und in der Bewirtung erheblich eingeschränkt sein wird. Wir müssen damit 
rechnen, dass vielleicht weniger als die Hälfte der tatsächlichen Kapazitäten verfügbar sein werden. 
Dies wird vor allem die bekannten „hot spots“ treffen, an denen immer ein besonders großer Andrang 
herrschte. Wir müssen auch davon ausgehen, dass es erhebliche Einschränkungen für Kletterhallen und 
andere Sektionsaktivitäten auf unbestimmte Zeit geben wird.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die erkennbaren Aussichten sind eher bescheiden, aber dennoch ein positiver Ansatz, da sie Auswege 
aus dem kompletten Shutdown aufzeigen. Wir müssen diese aufgreifen und verantwortungsvoll in der 
uns eigenen Art des Handelns umsetzen. Der uns bevorstehende Sommer wird daher nur eine Phase 
des Übergangs oder eine Zwischenstation auf einem in seiner Länge noch nicht bekannten Weg hin zu 
normalem Alpenvereinsleben sein.  
 
Wie kommen wir nun gemeinsam weiter und wie können wir uns gegenseitig helfen?  
Der Bundesverband ist auf allen Ebenen, auf denen er aktiv sein kann, permanent präsent, um die 
Interessen des gesamten Alpenvereins zur Geltung zu bringen. Dazu stehen wir intern wie extern mit 
zahlreichen Ansprechpartnern in engem Kontakt.  
Aktuell arbeiten wir an Konzepten zur Öffnung der Kletterhallen und Hütten gemeinsam mit den 
Nachbarvereinen und Hallenbetreibern, dem DOSB und den Sportbünden. Dabei werden wir natürlich, 
versuchen, Ihre Belange soweit möglich und in Bezug auf die Gesundheit verantwortbar einzubringen 
und durchzusetzen. Dem Bundesinnenministerium und der bayerischen Staatsregierung haben wir 
unsere Zusammenarbeit angeboten, um die für die Öffnungen vorgesehenen Rahmenbedingungen so 
zu gestalten, dass sie für unsere Belange und Aktivitäten auch geeignet sind. 
 
Im vergangenen Jahr haben wir unser großes Jubiläum in einer beindruckenden Solidarität, 
Einmütigkeit und voll Selbstbewusstsein gefeiert. Lassen Sie uns diesen Elan in diese ungewohnten und 
herausfordernden Zeiten mitnehmen.  
Ich bin überzeugt, dass wir es gemeinsam schaffen werden, den DAV vor den schlimmsten 
Auswirkungen zu bewahren und ihm trotz der widrigen Umstände die alte Stärke und Vitalität 
zurückzugeben.  
 
Ich wünschen Ihnen persönlich aber auch allen Ihren Sektionsmitgliedern Gesundheit und 
Wohlergehen. Für Rückfragen und Anregungen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Mit besten Grüßen 

 
 

Josef Klenner 
Präsident 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Liebe Mitglieder,

obwohl der Brief des Präsidenten des DAV, Jürgen Klenner, sich primär an 
die Verantwortlichen der Sektionen richtet, wollen wir ihn Ihnen nicht vor-
enthalten, da er einen Eindruck davon gibt, in welchem Dilemma der DAV 
durch die Corona-Pandemie steckt und wie er den Umgang damit in geordnete  
Bahnen zu lenken versucht.
Da sich jedoch aktuell die Situation hinsichtlich Corona und der diesbezüg- 
lichen Vorschriften laufend ändert, bitten wir darum, den Zeitpunkt der jewei-
ligen Äußerungen zu beachten. - AG -
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 Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

28.06.20 Sonntag: 00-64 Zu Hummerstein, Binghöhle und Rosenmüllerhöhle.  
Mit dem Pkw fahren wir zum Parkplatz in Streitberg. Ab 8:45 Uhr wandern 
wir hinauf zum Hummerstein (A) und wieder hinunter zur Binghöhle. An-
schließend geht es auf dem Talweg nach Muggendorf. Auf dem Rückweg 
besichtigen wir die Rosenmüllerhöhle. Danach führt uns der Höhenweg über 
die Streitburg (A, S) zurück zum Parkplatz. Ca. 21 km, ca. 600 Hm. Treffpunkt: 
8:00 Uhr, Stadionvorplatz, Bamberg. Teilnehmeranzahl limitiert. Anmeldung 
in der Geschäftsstelle [Gekürzte Fassung, vollständige Ausschreibung in Seil 
2/2020]. Führung: Monika Thurner, Tel: 0951/54744

12.07.20 Sonntag: 00-65 Gorkum-Runde. Abfahrt mit PKW um 08:00 Uhr am Sta-
dionvorplatz Bamberg. Start um 08:45 Uhr am Parkplatz an der Straße Wat-
tendorf / Rothmannsthal – Hohberg Judenstraße (A/K) – Gorkum 581 m (S) 
– Röten – Pfadfinderdorf / Rothmannsthal – Eichig – Brunnholz – Eichiger 
Felsenlabyrinth (L/S) – Richtung Bojendorf – Bruder-Klaus-Kapelle (S) – Ha-
senecke – Arnstein (Einkehr Frankenhöhe) – Schönreut – Mährenhüll (A) 
vorbei am Wattendorfer Steinbruch bei Mährenhüll – Parkplatz. Wegstrecke:  
ca. 20 km – je 150 Hm Auf- und Abstieg. Führung: Emil Finzel, Tel. 09542/8490

26.07.20 Sonntag: 00-68 Zu Fuß und mit der Bahn durch die Fränkische Schweiz. 
Mit der Museumsbahn fahren wir durch das idyllische Wiesenttal bis zum 
Haltepunkt Gößweinstein. Wir wandern zur Esperhöhle und zum Keltenwall 
bei Burggaillenreuth. Nach der Einkehr in Burggaillenreuth wandern wir nach 
Muggendorf und fahren mit der Bahn zurück. Kurz vor 18:00 Uhr werden 
wir wieder in Ebermannstadt eintreffen. Abfahrt um 9:00 Uhr am Stadionvor-
platz, Bamberg, in Fahrgemeinschaften oder Treffpunkt 9:45 Uhr am Bahnhof 
Ebermannstadt. Abfahrt der Museumsbahn: 10:00 Uhr. Kosten für Bahnfahrt 
(14,- Euro) sind vor Ort zu bezahlen. Wanderung: ca. 13 km, 300 Hm. Teilneh-
meranzahl max. 25 Personen. Anmeldung bis 17.07.20 in der Geschäfts-
stelle des Alpenvereins, Tel: 0951/63040 oder info@alpenverein-bamberg.de.
 Führung: Monika Thurner, Tel: 0951/54744

09.08.20 Sonntag: 00-70 Wanderung von Forchheim zur Rettener Kanzel und  
zurück. Treffpunkt 8:30 P+R-Parkplatz Heinrichsdamm. Von dort aus fahren 
wir mit Privat-Pkw nach Forchheim zum Parkplatz Kellerwald. Die Wan- 
derung geht über Serlbach zur Rettener Kanzel, weiter nach Weilersbach 
mit Besichtigung der Kapelle Heidebrünnel und zurück über Reuth zum 
Parkplatz Kellerwald. Einkehr ist auf den Forchheimer Kellern. Die reine  
Laufzeit beträgt ca. 3,5 Stunden und es sind ca. 250 Hm im Auf- und Abstieg  
zu bewältigen. Wegstrecke ca. 11 bis 12 km.

 Führung: Otto Fleischmann, Tel.: 09545/1349

Wanderungen und Vorträge

  Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e
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27.09.20 Sonntag: 00-76 Muggendorfer Runde. Wegstrecke ca. 18 km, 520 Hm 
auf und ab durch das Muggendorfer Gebürg. Treffpunkt: Parkplatz am 
Fuchsparkstadion um 8:00 Uhr, Fahrt mit dem Pkw (Fahrgemeinschaften) 
nach Muggendorf. Der Weg führt uns am Muggendorfer Pavillon vorbei 
durch die Oswaldhöhle (Taschenlampe!), zur Witzenhöhle, zum Quaken-
schloss, zum Adlerstein mit 531 m der höchste Punkt. Weiter durch Engel-
hardsberg, dann abwärts durch die Riesenburg, an der Wiesent und Auf-
seß entlang. Von der Kuchenmühle steigen wir wieder aufwärts zu unserem 
Parkplatz. Eine Einkehr ist ungewiss, daher ist Rucksackverpflegung vorge-
sehen. Rückkehr in Bamberg ca. 17 Uhr.

Führung: Ernst Graf, Tel 0951 296322

04.10.20 Sonntag: 00-78  Herbstwanderung im Thüringer Wald auf den Ruppberg.  
Ausgangspunkt der Wanderung ist Zella-Mehlis unweit der Autobahn A73 
und eine ca. 1 stündige Autofahrt von Bamberg entfernt. Ausgehend vom 
Stadtzentrum geht es über leichte bis mittelschwere Wege ca. 4 km und 
350 Hm durch den schönen Thüringer Wald bis auf den Gipfel des Rupp-
bergs (866 m). Bereits die Kelten sollen diesen Berg bewohnt und hier  
eine Wallanlage errichtet haben. Auf dem Ruppberg lädt die vom Rupp- 
bergverein bewirtschaftete Hütte zum Verweilen ein. Bei einer originalen 
Thüringer Rostbratwurst kann man den Fernblick bei guter Sicht bis in die 
Rhön und die Gipfellagen des Thüringer Waldes und dessen Sportstätten, 
wie die Skisprungschanzenanlagen in Oberhof, schweifen lassen. Nach 
einer ausgedehnten Rast geht es über leichte Pfade ca. 7 km zurück zum 
Ausgangspunkt. Anfahrt: ab Bamberg ca. 1 h über die Autobahn A73 bis 
Zella-Mehlis. Treffpunkt: Bamberg, Stadionvorplatz Fuchsparkstadion.  
Start 08:30 Uhr. Strecke: leicht / ca. 11 km / 350 Hm / 3,5 h.

Führung: Roberto Henkel, Tel. 0171 2301608, rh-bergsport@mail.de

16.10.20 Freitag: 00-77 Wanderführertreffen – Würgauer Haus. Wie immer wollen 
wir uns in gemütlicher Atmosphäre austauschen und die Planung für das 
nächste Jahr vornehmen. Neue Wanderführer sind herzlich willkommen. Für 
die Führung einer Wanderung in unserer fränkischen Heimat ist keine geson-
derte Ausbildung nötig. Sind sie an einer Ausbildung interessiert, melden sie 
sich einfach bei mir. Touren gerne vorab per Mail an mich. Anmeldung bis 
spätestens 12.10.20 über die DAV-Geschäftsstelle. Beginn: 18:30 Uhr.

Info: Peter Schmidt, Tel. 09505 950295  
wandern@alpenverein-bamberg.de

Einschränkungen bei Wanderungen
Aufgrund der unterschiedlichen „Corona-Vorschriften“ ist aktuell für alle  
Wanderungen eine Anmeldung in der Geschäftsstelle per E-Mail oder Telefon 
erforderlich. Wanderungen können eventuell nur mit einer geringen Anzahl von 
Teilnehmern durchgeführt werden oder müssen kurzfristig abgesagt werden.

23.08.20 Sonntag: 00-71 Wanderung zu urtümlichen Bierkellern an der langen 
Meile und zur Vexierkapelle. Wir treffen uns um 9:00 Uhr an der Hauptpost 
am Bahnhof in Bamberg. In Fahrgemeinschaften kommen wir nach Pretzfeld. 
Dort starten wir zu einer wunderschönen Wanderung von 18 km mit etwa 
450 Hm. Im auf und ab auf allen möglichen verschiedenen Wegen geht es 
von Pretzfeld nach Niedermirsberg, über die lange Meile weiter nach Wei-
goldshofen und zur Vexierkapelle. Auf dem Reifenberger Keller haben wir 
die Möglichkeit uns mit Getränken und einer Brotzeit zu stärken (nur bei gu-
tem Wetter – sonst geschlossen!) Deshalb bitte grundsätzlich an ausreichend 
Rucksackverpflegung denken und auch dabei haben!

 Führung: Elisabeth Thiele, Tel. 0951 30181709

06.09.20 Sonntag: 00-85 Genusswandern – Kreuzberg, Main und Bierkeller. Die 
Rundwanderung führt von Kemmern durch den Wald zur Kapellenruine 
St. Helena. Über den Kreuzberg geht es bergab nach Dörfleins. Von dort geht 
es am Main entlang zurück Richtung Kemmern mit Einkehr auf dem Wagner 
Bräu Keller. Wanderstrecke ca. 10 km – Wanderdauer ca. 3 Stunden – Treff-
punkt 13:30 Uhr, Stadionvorplatz.

Führung: Michael Hemm, Tel. 0157 71570635

20.09.20 Sonntag: 00-75 Rund um Bamberg West. Die etwas andere Wanderung – 
stadtnah und klimafreundlich. Wir erkunden gemeinsam Orte im Bamberger 
Westen. Start ist um 14:30 Uhr an der Kettenbrücke / südlicher Brückenkopf. 
Wir werden in ca. 2,5 h bei ca. 10 km und 180 Hm interessante Entdeckun-
gen machen. Wir laufen über den Markusplatz auf das Erba-Gelände. Beim 
interkulturellen Garten gibt es Informationen (von Karen) dazu, bevor wir am 
Fischpass entlang zur Erba-Spitze gelangen. Über die Schwarze Brücke geht 
es nach Gaustadt. Dort haben wir die Möglichkeit am Ochsenanger kurz 
einen Blick in und Infos (von Martin) über den Boulderraum zu bekommen.  
Auf kleinen Pfaden geht es vom Fischerhof, über den Cherbonhof zum  
Bamberger Weg. Über den Rinnersteig und den Rübezahlweg queren 
wir auf kleinen Joggingpfaden zur Panzerleite und von dort hinauf zum  
Laurenziplatz. Ein möglicher Einkehrschwung wäre dort am Greifenklau um  
ca. 17 Uhr (nicht Kinderwagengeeignet!).

Leitung: Martin Reindl und Karen Stein, Tel.: 0172 1401058
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25.10.20 Sonntag: 00-81 Staffelstein, Kloster Banz, Vierzehnheiligen, Staffel-
berg, Staffelstein. Fahrt mit dem PKW (Fahrgemeinschaft) nach Staffelstein 
zum Bahnhofsparkplatz. Ausgangspunkt ist der Bahnhof in Staffelstein, wei-
ter durch den Wald hinauf zum ehemaligen Benediktinerkloster Kloster Banz. 
Oben angekommen lohnt es sich, die Aussicht zu genießen. Ab Kloster Banz 
führt uns der Weg über den Main, entlang dem Schönbrunner See, Reundorf 
und Grundfeld zur Wallfahrtsbasilika Vierzehnheiligen. Weiter geht es über 
den alten Staffelberg und den Staffelberg mit schönen Aussichten zum  
Ausgangspunkt nach Staffelstein. Wegstrecke ca. 20 km mit ca. 500 Hm für 
ausdauernde Wanderer, Rucksackverpflegung. Treffpunkt ist der Parkplatz 
am Fuchs-Park-Stadion um 8:30 Uhr.

Führung: Bernd Richter, Tel. 0151 20249633

08.11.20 Sonntag: 00-82 Schleichwegla in und um Bamberg – Rundwanderung 
über Bambergs Hügel. Ausgedehnte Wanderung in einer Stadt wie Bam-
berg – ist das überhaupt möglich? Vom Parkplatz des Schwimmbades in 
Gaustadt gehen wir durch den Michelsberger Wald zur Waldwiese, dann 
Richtung St. Getreu und weiter bergauf zum Rothof (A, L). Von dort aus ha-
ben wir unser nächstes Ziel, die Altenburg, bereits im Blick. Hier gönnen 
wir uns ein wenig Zeit, um die Schönheit Bambergs und des Umlandes von 
oben zu genießen (K, S, A). Auf Wald- und Wiesenwegen erreichen wir über 
den Teufelsgraben den Jakobsplatz (K). Wir gehen nun zum Michelsberg (K) 
und Domberg (K), von dort geht es über Kaulberg und Stephansberg (K) 
zur Sternwarte. Auf dem Milchweg gelangen wir zum Leinritt. Wir über- 
queren die Regnitz bei Bug und werden voraussichtlich in der Gaststätte des 
Schwimmvereins Bamberg unsere Mittagsrast einlegen (Falls bis zu diesem 
Zeitpunkt eine Gruppeneinkehr wieder möglich ist. Wenn Gaststätten für 
Gruppen immer noch geschlossen sind, bitte eine Brotzeit einpacken.). Nun 
geht es entlang des rechten Regnitzarmes bis zum Jahnwehr, weiter durch 
den Hain bis zur restaurierten Schleuse des alten Ludwig-Donau-Kanals (S). 
Nun durch die Altstadt, auf dem Treidelweg bis zur Erba-Insel. Unsere Wan-
derung endet wieder am Parkplatz des Freibades. Strecke ca. 20 km mit  
ca. 500 m Höhenunterschied. Treffpunkt am Parkplatz des Freibades in  
Gaustadt um 9:00 Uhr. Auch mit Stadtbus Linie 916 zu erreichen. Abfahrt 
ZOB Promenade 8:29 Uhr – Ankunft Freibad Gaustadt: 8:49 Uhr.

Führung: Renate Knauer, Tel. 0951 2960357, mobil 0171 7853268

In den Ausschreibungen für unsere Wanderungen verwenden wir 
folgende Abkürzungen:
A = Aussicht, L = schöne Landschaft, S = Sehenswürdigkeit, K = Kultur
An die Wanderungen erinnert auch immer die Serviceseite im „Fränkischen Tag“. 
Hinsichtlich der genauen Abfahrtszeiten und Treffpunkte ist jedoch die Ankündi-
gung in Das Seil maßgebend!
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Gedanken des Ausbildungsreferenten
Liebe Mitglieder, leider mussten wir seit Ende März alle 

gemeinschaftlichen Kurse, Touren und Wanderungen von Sei-
ten des Vereins absagen. Grund waren nicht Lawinengefahr 
oder schlechte Wetterbedingungen, sondern Covid-19 das so-
genannte „Coronavirus“. Viel Arbeit war in die Jahresplanung 
gesteckt und viel Zeit, Telefonate und Gespräche waren nötig,  
die geplanten Tätigkeiten wieder abzusagen bzw. rückabzu- 
wickeln. Vielen Dank hier allen Kurs- und Tourenleitern bzw. 
den Damen der Geschäftsstelle. 

Alle Gruppentätigkeiten wurden eingestellt, das Würgauer 
Haus und der Boulderraum geschlossen bzw. die Neue Bam-
berger Hütte in Tirol musste vorzeitig die Wintersaison been-
den. Auch die Ausbildungs- und Fortbildungskurse unserer 
Übungsleiter wurden ausgesetzt. Zum Zeitpunkt dieses Be-
richts ist noch nicht klar, wie genau es im Sommer und dann 
in der kommenden Wintersaison weitergeht. Mit wem, wie 
und wo dürfen Veranstaltungen stattfinden, welche Regeln 
und Vorschriften gibt es für Selbstversorgerhäuser und unsere  
Hütte. Werden die Grenzen wieder geöffnet? All das bewegt 
einen Ausbildungsreferenten. 

Viel schlimmer sind aber die persönlichen Einschränkungen und die wirtschaft- 
lichen Folgen, die viele von uns getroffen haben oder noch treffen werden. Verän-
derungen im familiären Bereich, Besuchsverbote und die Bewegungsfreiheit wurden 
eingeschränkt. Psychische und eventuell auch gesundheitliche Probleme sind auf-
getreten, auch weiß man von dem ein oder anderen aufgetretenen Coronafall und 
wünscht allen gute Genesung. Neben diesen vielen negativen Auswirkungen habe ich 
aber für mich festgestellt, wie wichtig die Gemeinschaft mit Familie und Freunden bzw. 
auch das Vereinsleben ist. 

Man lernt seine Heimat wieder schätzen. Im Whatsapp-Status meiner Freunde 
erscheinen nicht mehr Bilder von Skitouren bzw. Klettern in Italien oder Frankreich, 
sondern Bilder der näheren fränkischen Heimat, man lernt diese wieder besser bzw. 
auch neu kennen. Nachts kann ich einen Sternenhimmel erblicken, der mir so nur aus 
meiner Kindheit vertraut ist bzw. in den letzten Jahren auf Reisen in einsamen Gegen-
den zu sehen war. Die Natur erholt sich an der ein oder anderen Stelle. Man erfreut sich 
wieder an kleineren Dingen des Lebens. Ich bin mir sicher, es wird auch wieder eine 
Zeit nach Corona geben. Bis dorthin müssen wir vielleicht noch viel Geduld, Disziplin 
und Opfer bringen. 

Trotzdem freue ich mich auf die Zukunft und hoffe, dass die Gesellschaft auch 
etwas davon lernt. Für das Ausbildungsteam mit den vielen Touren- und Fachübungs-
leitern wird es nicht einfacher werden, wir werden uns aber bemühen, je nach  
Möglichkeit mit Ihnen gemeinschaftlich unseren geliebten Bergsport zu betreiben. In 
diesem Sinne wünsche ich Ihnen alles Gute und vor allem Gesundheit. Ich hoffe wir  
sehen uns in Kürze wieder! Bleiben sie gesund! Ihr Harald Keiling

Ausbildungsreferent  
Harald Keiling am Gipfel- 
kreuz des Hohen Angelus  
(3521 m, Besteigung beim  
Hochtourenkurs 2019)
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dem Verkehr und beginnen unsere 1. Etappe an der gegenüberliegenden Seesei-
te an der Talstation der Bergbahn Schöneben. Allerdings müssen wir hier gleich 
600 Hm aufsteigen, um auf den Panoramaweg zur Haideralm zu gelangen. Wir 
genießen herrliche Ausblicke auf den See und die umliegenden Berge. Von der 
Haideralm wieder 600  Hm Abstieg nach St. Valentin. Nach weiteren 1000 Hm 
Auf- und Abstieg erreichen wir unser Etappenziel Planeil. 8 – 8,5 Std. Gehzeit.

Freitag 18.09.20: Heute erwartet uns mit gut 26 km und den schon oben angekün-
digten 1650 Hm die längste Etappe von Planeil zum Glieshof. 9 – 9,5 Std. Gehzeit. 
Bei gutem Wetter Variante über Spitzige Lun, 2324 m. Das verkürzt die Strecke auf 
17,9 km bei ca. 7 Std. Gehzeit.

Samstag 19.09.20: Wir wählen die Variante über die innere Matscher Alm – Saldur-
seen – Bildstöckljoch nach Kurzras. Heute nur 14,2 km mit 1350 Hm im Aufstieg 
und 1160 Hm Abstieg. Der Abstieg vom Joch ins Langgrubtal ist exponiert und 
erfordert Trittsicherheit. 7 – 7,5 Std. Gehzeit

Sonntag, 20.09.20: Heute stehen uns wieder 26 km bevor. Von Kurzras – Tascheljöchl 
– Kortscher See – Kortscher Alm – Tappein nach St. Martin im Kofel. 1570 Hm 
Aufstieg, Abstieg 1860 Hm, 9,5 Std. Gehzeit.

Montag, 21.09.20: Heute erreichen wir unser Ziel Staben. Da der Abstiegsweg mit 
13 km verhältnismäßig kurz ist, machen wir noch einen Abstecher zum Schloß 
Juval. 370 Hm Aufstieg, 1470 Hm Abstieg, 5 Std. Gehzeit. Rückfahrt mit ÖVM nach 
Reschen zu unseren Fahrzeugen und Heimfahrt.

Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und Kondition sind Voraussetzung für diese Bergtour. 
Wir bewegen uns im hochalpinen Gelände, teilweise mit Seilversicherungen. Teilneh-
mergebühr 90,- Euro. Die anteiligen Fahrkosten für An- und Abreise, evtl. Seilbahnge-
bühr, ÖVM, Eintritt Schloß Juval, Übernachtungs- und Verpflegungskosten sind zusätz-
lich einzuplanen. Teilnehmerzahl: mind. 5, höchstens 8 Personen. Abbuchung durch 
den DAV. Die Höhe des endgültigen Abbuchungsbetrages wird rechtzeitig bekannt 
gegeben, da die Anzahlungen für die Übernachtungen gleich mit einbehalten werden. 
Eine Vorbesprechung findet ca. 4 Wochen vor Tourenbeginn statt. Anmeldung schrift-
lich bis zum 05.07.20 über die DAV-Geschäftsstelle Bamberg (bitte E-Mail-Adresse  
angeben).  Leitung: Renate Knauer, 0951/2960357, Handy: 0171/7853268,

Renate.Knauer@web.de

Kurse  •  Touren  •  Fahrten
Bitte bei jeder Anmeldung eine E-Mail Adresse angeben!

Restplätze für bereits angekündigte Veranstaltungen
Zum Redaktionsschluss gab es noch freie Plätze bei den folgenden Veranstaltungen. 
Die Ausschreibungen sind in Seil 2 - 2020 oder unter www.alpenverein-bamberg.de  
zu finden. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle. 

03-64   04. und 05.07.20  Sportkletterkurs Push up your limits
07-30   05.07.20     MTB Sommertour      
00-68   26.07.20     Zu Fuß und mit der Bahn durch die fränkische Schweiz     
03-69   14.08. - 16.08.20 5-Gipfel Klettersteig im Rofan          
03-73   04.09 - 06.09.20 Grundkurs bzw. Refresher Alpinklettern      
00-73   12.09. - 14.09.20 3 Tage alpines Gipfelsammeln in der Soierngruppe  
01-02   13.09.20 Familienschnupperklettern     
00-79   11.10. - 19.10.20 Törggelen 2020          

Liebe Mitglieder, aufgrund der aktuellen Situation kann es leider immer wie-
der zu Änderungen im Kursprogramm kommen, wir bitten dies zu entschul-
digen. Bitte informieren sie sich auch immer im Internetauftritt unserer Sektion 
(www.alpenverein-bamberg.de), der auf die jeweils aktuelle Situation Bezug 
nimmt. Wird ein Kurs abgesagt, werden angemeldete Teilnehmer von unserer 
Geschäftsstelle verständigt und erhalten selbstverständlich auch bezahlte Teil-
nehmergebühren zurück; wir bitten sie deshalb von Lastschriftrückgaben ab-
zusehen. Für alle Kurse und Fahrten, die eine Anmeldung erfordern, bitten wir 
sie, sich mit dem Anmeldeformular in der Geschäftsstelle anzumelden, nicht 
direkt beim Kursleiter. Vielen Dank und mit der Hoffnung auf bessere Zeiten, 
 Ihr Harald Keiling, Ausbildungsreferent der Sektion

 WANDERN
00-74  Vinschger Höhenweg
Ein Südtiroler Weitwanderweg der ganz besonderen Art: Da die einzelnen Etappen 

vom 16.09. bis 21.09.20 den Wanderern eine Tagesleistung von mehr als 20 km und 
an einem Tag einen Aufstieg mit 1650 Hm abverlangen, ist gute Ausdauer mitzu- 
bringen. Übernachtung in Pensionen und Berggasthöfen.

Mittwoch 16.09.20: Fahrt in Fahrgemeinschaft / Kleinbus nach Reschen (1500 m). 
Eine Übernachtung im Tal.

Donnerstag 17.09.20: Am nächsten Tag beginnen wir den Höhenweg nicht wie  
üblich beschrieben am Reschensee entlang auf dem Teerweg. Wir entfliehen 
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00-86 Schneeschuhwanderungen im Arbergebiet 
Diesmal suchten wir im Bayerischen Wald den Ausgangspunkt für unsere Touren  

vom 31.01. bis 07.02.20. Wir haben uns für die Ortschaft Bodenmais und das  
Ferien- und Aktivhotel „Zum Arber“ entschieden. Erforderlich ist Kondition für tagesfül-
lende Touren auf Schneeschuhen mit Auf- und Abstiegen zwischen 400 und 600 Hm. 
Zahlreiche landschaftliche Schönheiten und Aussichtspunkte wie Großer und Kleiner 
Arber bieten sich als lohnende Ziele an. Falls die Wetterlage keine Schneeschuhtouren 
ermöglicht, werden wir zu ausgedehnten Wanderungen einladen – die Gegend bietet 
für jede Wetterlage eine Möglichkeit. 

Anmeldung bis spätestens 15.11.20 schriftlich über die DAV-Geschäftsstelle 
Bamberg (bitte Telefon-Nr. und E-Mail-Adresse angeben). Bitte zusätzlich die Anmel-
deinformation per E-Mail oder Telefon an Renate Knauer. Mindestens 6, maximal 18 
Teilnehmer. Teilnehmergebühr 120,- Euro. Zusätzlich werden die Hotelkosten gleich 
mit eingezogen – wir konnten folgendes Angebot aushandeln: 7 Übernachtungen im 
Doppelzimmer zur Doppel- oder Einzelnutzung „kleiner Arber“ Süd-, Ost- oder West-
seite mit Balkon oder incl. Frühstücksbuffet, 3 Gang Abendmenü (ab dem 2. Abend 
wahlweise 3 Hauptgänge mit täglichem Salatbuffet), Tischgetränke zum Abendessen 
zwischen 18:00 und 20:00 Uhr, Wanderkarte, Saunanutzung und Tiefgaragenstellplatz 
zu 417,- Euro/Person im Doppelzimmer und zu 494,- Euro im Doppelzimmer zur Einzel-
nutzung inkl. Kurtaxe. Da bei einer Absage nach Anmeldeschluss eine Stornogebühr 
des Zimmer- und Verpflegungspreises zu bezahlen ist, wird der Abschluss einer  
Reiserücktrittsversicherung empfohlen. Anfahrt erfolgt mit eigenen Pkw in Fahrge-
meinschaften. Ein Infotreffen findet Mitte Januar statt. Hierzu wird per E-Mail oder 
Telefon eingeladen.

Leitung: Ewald Schindler, Tel. 09542/7733622, r.escher@freenet.de;  
Renate Knauer, Tel. 0951/2960357, Renate.Knauer@web.de; Mobil: 0171 7853268

KLETTERN, KLETTERSTEIGE

03-73 Klettersteigkurs für Anfänger und Wiedereinsteiger
Nach einem Theorieabend am Donnerstag 02.07.20 um 19:00 Uhr im DAV-Treff 

zur Einführung in das Klettersteiggehen wollen wir gemeinsam den Noris- und  
Höhenglücksteig in der Hersbrucker Schweiz begehen. Dabei beschäftigen wir uns mit 
Materialkunde, Bewegen und Selbstsicherung am Klettersteig und Gefahrenbewusst-
sein. Voraussetzungen: Mindestalter 16 Jahre, Schwindelfreiheit, Trittsicherheit und 
Kondition für ca. 6 Stunden Wanderung. Die Teilnahme am Theorieabend ist Voraus-
setzung, um am Kurs teilnehmen zu können. Bitte Gurt, Helm und Klettersteigset zum 
Theorieabend mitbringen. Fehlende Ausrüstungsteile können über die Sektion ausge-
liehen werden. Der Praxisteil ist am Samstag 04. Juli 2020 von ca. 9 Uhr bis ca. 18 Uhr 
in der Hersbrucker Schweiz. Treffpunkt ist um 08:00 Uhr am Stadion. Die Anfahrt  
erfolgt in privaten Fahrgemeinschaften. Mind. 3, max. 8 Teilnehmer. Kosten 20,- Euro.  
Anmeldeschluss 29.06.20. Leitung: Harald Keiling und weiterer Übungsleiter

03-74 Aufbaukurs Fels Alpin – Blaueishütte
Vom Freitag 11.9. (Urlaubstag notwendig) bis Sonntag 13.09.20 ist unser Ziel 

die Blaueishütte in den Berchtesgadener Alpen. Hier finden wir ideale Bedingungen, 
um die ersten Schritte im alpinen Fels zu unternehmen. Die Inhalte des Kurses gehen 
vom Klettern als Seilschaft, vom Standplatzbau über das Legen von mobilen Zwischen-
sicherungen bis zum Abseilen. Voraussetzungen sind eigene Sportkletterausrüstung 
und sicheres Vorstiegskönnen im Klettergarten im V. Schwierigkeitsgrad. Teilneh-
mer min. 3, max. 8 Personen, Mindestalter 16 Jahre. Teilnehmergebühr: 100,- Euro;  
Übernachtung, Fahrt und Unterkunft/Verpflegung sind von jedem Teilnehmer selbst 
vor Ort zu bezahlen. Die Vorbereitung findet am Dienstag, 01.09.20 in der Fränkischen 
am Fels statt und ist verpflichtend für die Kursteilnahme. Treffpunkt ist um 15:00 
Uhr am Stadionparkplatz. Bitte hierzu die komplette Kletterausrüstung mitbringen.  
Anmeldeschluss ist der 30.07.20.

Leitung: Michael Braun, bergsteigen@alpenverein-bamberg.de
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03-75 Grundkurs Sportklettern Fels
Der Kurs findet am Samstag und Sonntag 03.10. und 04.10.2020 in der fränki-

schen Schweiz statt (bei schlechtem Wetter optional Kletterhalle Magnesia in Forch-
heim). Dieser Kurs richtet sich sowohl an Anfänger als auch an Wiedereinsteiger, die 
nach einer längeren Pause eine erneute Einweisung benötigen, um ihr Sicherungs-
management aufzufrischen. Ziel des Kurses ist, selbständiges Klettern im Nachstieg 
sowie das Erlernen der dazu nötigen Sicherungstechnik zu vermitteln. Dazu wer-
den die Themen „Umbau am Umlenker“ und „Abseilen“ behandelt. Je nach Zeit und  
Interesse können wir auch in Grundkenntnisse im Vorstiegsklettern einsteigen. Bei der 
Anmeldung bitte unbedingt die E-Mail-Adresse und Handynummer mit angeben, um 
über mögliche, kurzfristige Umorganisationen zu informieren. 

Treffpunkt: 10:30 Uhr am Stadionparkplatz, Pödeldorfer Straße in Bamberg.  
Kursende ca. 17:00 Uhr. Ausrüstung ist selbst zu organisieren: Kletterschuhe, Kletter-
gurt, Steinschlaghelm (Sicherungsgerät und Seil falls vorhanden), Trinken + Brotzeit. 
Bitte achtet darauf, dass die Sicherheitsausrüstung, insbesondere der Klettergurt, den 
Standards entspricht, nicht älter als 5 - 10 Jahre und nicht verschlissen ist. Ansonsten 
kann keine Kursteilnahme garantiert werden. Anzahl Teilnehmer: min. 4 bis max. 6 
(Mindestalter 16 Jahre). Teilnahmegebühr: 35,- Euro pro Person + evtl. Eintritt in die 
Halle. Anmeldeschluss: 21.09.20 in unserer Geschäftsstelle.

Leitung: Dirk Runte, 0176/84877896, dirk.runte@alice.de;  
Katrin Rackerseder, 0157/84335892, ratrin.racki@posteo.de

03-76 Hallenkletterkurs für Anfänger 
Kursinhalt: Ausrüstungs- und Knotenkunde (HMS, Achterknoten), Klettern im Top-

rope, Partnersicherung mit verschiedenen Sicherungsgeräten, Partnercheck, Seilkom-
mandos, Gefahrenbewusstsein. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bei Abwesenheit 
am Theorieabend ist eine Teilnahme am Praxisteil nicht möglich. Der Theorieabend 
findet im DAV-Treff statt. Falls eigene Ausrüstung vorhanden ist, bitte bereits zum  
Theorieabend mitbringen. Die Ausrüstung kann teilweise auch ausgeliehen wer-
den. Der Praxisteil findet wahrscheinlich in der Kletterhalle Magnesia in Forchheim 
statt. Teilnehmer: Mindestalter 16 Jahre, min. 2, max. 6 Personen. Theorie: Dienstag 
06.10.20 von 19:00 Uhr bis ca. 20:30 Uhr. Praxis: Sonntag 11.10.20, 10:00 Uhr bis  
ca. 16:00 Uhr. Anmeldeschluss: 25.09.20. Kosten je Teilnehmer: 30 Euro + Hallenein-
tritt. Die Anfahrt zur Halle erfolgt in privaten Fahrtgemeinschaften.

Leitung: Helmut Keiling und Nadja Hofmann

03-77 Vorstiegskurs in der Kletterhalle
Kursinhalte: Sicherungsverhalten im Vorstieg mit verschiedenen Sicherungsgerä-

ten, selbständiges Klettern im Vorstieg und Verhalten an der Umlenkung, Gefahren-
bewusstsein, evtl. Sturztraining. Bei Abwesenheit am Theorieabend ist eine Teilnahme 
am Praxisteil nicht möglich. Der Theorieabend findet im DAV-Treff statt. Falls eigene 

Ausrüstung vorhanden ist, bitte bereits zum Theorieabend mitbringen. Die Ausrüs-
tung kann teilweise auch ausgeliehen werden. Der Praxisteil findet wahrscheinlich 
in der Kletterhalle Magnesia in Forchheim statt. Voraussetzung: Klettern im Toprope, 
Beherrschung der Partnersicherung, bzw. Anfängerkletterkurs. Teilnehmer: Mindest-
alter 16 Jahre, min. 2, max. 6 Personen. Theorie: Dienstag 17.11.20 von 19:00 Uhr bis 
ca.  20:30 Uhr. Praxis: Sonntag 22.11.20 von 10:00 Uhr bis ca. 16:00 Uhr. Anmelde-
schluss: 30.10.20. Kosten je Teilnehmer: 30 Euro + Halleneintritt. Die Anfahrt zur Halle 
erfolgt in privaten Fahrtgemeinschaften.

Leitung: Helmut Keiling und Nadja Hofmann

03-78 Sportklettern Halle: Vorstieg / Sturztraining
Der Kurs findet am Sonntag 15.11.2020 in der Magnesia Kletterhalle in Forch-

heim oder Schweinfurt statt. (Eintrittspreise siehe jeweilige Homepage). Dieser Kurs 
richtet sich an fortgeschrittene Kletterer, die bereits sicher im Vorstieg den 6. Grad 
klettern können und ihr Kletterkönnen verbessern möchten. Ziel des Kurses ist es, 
euch sicheres und selbständiges Klettern und Sichern im Vorstieg in eurem individu-
ellen Grenzbereich näher zu bringen. Dazu behandeln wir mit euch folgende Themen:  
Wie organisiere ich mich als Sicherer am Wandfuß: Seilsackdepot, Wandfuß aufräu-
men, Sturzbereich beachten, Aktionsradius beim Sichern. Vermeiden von Boden-
sturz: Richtiges Clippen der Zwischensicherungen. Wie viel Schlappseil darf ich als 
Sicherer meinem Kletterpartner zum Weiterklettern lassen? Gewichtsunterschiede 
zwischen Vorsteiger und Sicherer: Was muss beachtet werden und wie kann man 
zu große Gewichtsunterschiede absichern? Sturztraining: Wie fange ich mich beim 
Stürzen im Vorstieg ab? Wie reagiere ich als Sicherer richtig bei einem Sturz? Vorteil 
Doppelter Bulin-Knoten? Ungünstige Sturzumgebung – wie ist die Situation in den 
Nebenrouten? Kursteil „Sicherungstechnik“: Wiederholung Handling Sicherungsgerät 
und Partnercheck. Kursteil „Vorstieg“: Technik beim Clippen der Zwischensicherungen,  
dynamisches Sichern im Vorstieg, Simulation Bodensturz durch zu viel Schlappseil und 
überstrecktes Clippen. Kursteil Abschlussprüfung: „Klettern am Limit“ – Aussuchen und 
Klettern einer Tour, die ihr nach eurer Einschätzung nicht ganz durchsteigen könnt. 
Optimal, wenn ihr in der letzten oder vorletzten Zwischensicherung stürzt. 

Bei der Anmeldung bitte unbedingt die E-Mail-Adresse und Handynummer mit an-
geben, um über mögliche, kurzfristige Umorganisationen zu informieren. Treffpunkt: 
10:30 Uhr am Stadionparkplatz Pödeldorfer Straße in Bamberg. Kursende ca. 18 Uhr. 
Ausrüstung (selbst zu organisieren): Kletterschuhe, Klettergurt, Sicherungsgerät, Seil, 
Chalkbalg, Bürste, Trinken + Brotzeit. Bitte achtet darauf, dass die Sicherheitsaus- 
rüstung, insbesondere der Klettergurt, den Standards entspricht, nicht älter als 5 - 
10 Jahre und nicht verschlissen ist. Anzahl Teilnehmer: min. 4, max. 9 (Mindestalter  
16 Jahre) Teilnahmegebühr: 25,- Euro pro Person + Eintritt in die Halle. Anmelde-
schluss: 02.11.20 in unserer Geschäftsstelle

Leitung: Dirk Runte, 0176/84877896, dirk.runte@alice.de;  
Oliver Rölling, 0170/9214176, oliver.roelling@gmail.com
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MTB Treff 2020
Natürlich treffen wir uns auch 2020 einmal im Monat zu einer schönen Feierabend-

runde. Willkommen sind alle Mountainbiker des DAV Bamberg. Treffpunkt ist immer 
mittwochs um 17:30 Uhr am Stadionparkplatz/Eingang Volkspark Biergarten. Die  
Termine sind:

15. Juli, 19. August und 16. September. 

Da die Touren bis zur Dämmerung gehen, bitte unbedingt das Rad mit ausreichender 
Beleuchtung ausrüsten. Die Touren richten sich an alle Freizeitmountainbiker genauso 
wie an Fortgeschrittene oder Einsteiger. Ziel ist es eine schöne Tour in einer Gruppe 
zu genießen, sich kennenzulernen, neue Wege und Singletrails zu entdecken und  
gemeinsam seine Kondition und Fahrtechnik zu verbessern. Voraussetzung: Kon-
dition für eine mehrstündige MTB Tour. Ausrüstung: funktionstüchtiges MTB, Helm 
und Beleuchtung. Teilnahme nur mit DAV-Ausweis (bitte mitbringen). Es ist keine  
Anmeldung über die Geschäftsstelle erforderlich, keine Teilnehmergebühr.

Leitung: Manuel Zenk und Christian Hümmer

07-31 Mountainbike - Fahrtechnikkurs (2 Termine)
Schwerpunkte bei diesem Fahrtechnikkurs am Samstag, 18. Juli und 01. August 

2020 sind Bremsen, Hindernisse überfahren und Kurventechnik. Geschult wird in 
kleinen Gruppen (Unterstützung durch Videoaufzeichnungen). Ziel: ökonomisches 
Fahren, sicheres Bremsen, mehr Balance in verschiedenen Situationen. Treffpunkt:  
14:00 Uhr, Altenburg; Ende ca. 17:00 Uhr. Ausrüstung: funktionstüchtiges MTB, Helm; 
Ellenbogen- / Knie- / Schienbeinschoner sind empfohlen. Anmeldung über die  
DAV-Geschäftsstelle, Anmeldeschluss 16.04.20. Mind. 4, max. 12 Teilnehmer (Kosten-
beitrag 45,- Euro). Leitung: Christian Hümmer / Harald Nagengast 

MOUNTAINBIKE

07-32 Wochenende im Trailcenter Rabenberg
Rollercoaster, Summit Trail und Rattlesnake Alley – nur ein paar der genialen Ab-

fahrten im ersten Trailcenter Deutschlands. Euch erwarten vom 18.09. bis 20.09.20 
kilometerlange Singletrails, interessante Fahrtechniktipps und eine super Zeit mit 
Gleichgesinnten. Hier hat vom Einsteiger bis zum Profi garantiert jeder Spaß! Als Dreh- 
und Angelpunkt errichten wir uns am Campingplatz im Trailcenter wieder ein klei-
nes „Fahrerlager“. Neben Trailcafe und Grillmöglichkeiten steht uns dort sogar eine 
Sauna zur Verfügung. Wer möchte, kann sich natürlich auch direkt nebenan ein Zim-
mer im Sportpark-Hotel nehmen. Bitte gebt bei der Anmeldung eure Handy-Nr. und 
E-Mail-Adresse für weitere Infos mit an. Mind. 6, max.12 Teilnehmer. Kostenbeitrag 
100,- Euro, ab 10 Teilnehmern 75,- Euro (zzgl. Übernachtungskosten und Trailticket).  
Anmeldeschluss Donnerstag 27.08.20.

Leitung: Frederic Rambacher und Harald Nagengast 

07-33 „Herbsttour" (Fichtelgebirge) 
Auf unserer „Herbsttour“ am Sonntag 11. Oktober 2020 erwarten uns abwechs-

lungsreiche, griffige Trails, herrliche Natur und einzigarte Gesteinsformationen. Das 
Fichtelgebirge hat MTBikern einiges zu bieten: bester Granit, verwinkelte Pfade und 
tolle Impressionen. Was braucht es mehr für eine super MTB-Tour mit Abwechslung 
und Fahrspaß. Anmeldung bis Donnerstag 01.10.20 über die DAV-Geschäfts-
stelle, Treffpunkt ist um 08:00 Uhr am Stadionparkplatz in Bamberg, in Fahrgemein-
schaften geht´s anschließend ins Fichtel (Fahrt mit eigenem PKW). Voraussetzung: 
gute Kondition für eine mehrstündige Tour. Ausrüstung: funktionstüchtiges MTB, 
Helm, Knie- / Schienbein-Schoner sind empfohlen; mind. 3, max. 6 Teilnehmer.  
Kostenbeitrag 25,- Euro.  Leitung: Christian Hümmer
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Regelmäßige Gruppenstunden
Jugend – Klettern und Bouldern

Montag, 17:00-18:00 Uhr   Bouldern 6-8 Jahre
Leitung: Elenor und Luisa

Montag, 18:00 -19:00 Uhr   Bouldern 13-15 Jahre
Leitung: Felix und Lukas

Montag, 19:00 - 20:00 Uhr   Bouldern 13-15 Jahre   
          Leitung: Sandra und Elenor  

Montag ab 17:00 Uhr  
Cliffhanger Ausfahrt 16 - 27 Jahre

Sportklettern und alle anderen Outdooraktivitäten.
Leitung: Hannes Reinke, hannes.reinke@googlemail.com

Mittwoch 17:00 - 20:00 Uhr  
open boulder space ab 14 Jahren

Ruben und Luisa

Donnerstag, 16:30 -18:00 Uhr  
Leistungstraining 16 - 18 Jahre

Regelmäßiges Training im Boulderraum mit dem Ziel,  
an Wettkämpfen teilzunehmen.
  Leitung: Reni Söldner und Laura Quiroz

Donnerstag ab 17:00 Uhr  
Cliffhanger Ausfahrt 16 - 27 Jahre

Sportklettern und alle anderen Outdooraktivitäten.
Leitung: Hannes Reinke, hannes.reinke@googlemail.com

Freitag, 14:30 -15:30 Uhr  Bouldern 9-12 Jahre   
Ruben und Lukas

Anfragen zu den Jugendgruppen an:
 jugendgruppe@alpenverein-bamberg.de 

Geisfelderstraße 14a    96050 Bamberg    Tel 0951-131333    www.abschleppdienst-bamberg.de

 Abschleppen und Bergen von Kraftfahr-
zeugen jeglicher Art (Tag und Nacht)

 KFZ-Reparaturen/Instandsetzung

 Unfallinstandsetzung  
(Richt- und Lackierarbeiten)

 HU/AU Service

 Getriebeinstandsetzung

 Kundendienst nach Herstellerangaben 
mit Mobilitätsgarantie

 Klimaanlagenwartung und  
-instandsetzung

 Prüfung von Flüssiggasanlagen  
in Freizeitfahrzeugen

 Windschutzscheibenreparatur

 Reifenservice und Einlagerung

 Altautoannahmestelle

 mobil bleiben mit Leihfahrrad oder 
günstigem Werkstattersatzfahrzeug

 J ug e n d
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Alles in allem war es wieder ein sehr schönes Familienwochenende auf der Piste, 
an dem alle auf ihre Kosten kamen. Aktuell sind wir vom Skiteam dabei, die nächste 
Wintersaison zu planen, das Familienskiwochenende wird auf jeden Fall wieder im 
Programm dabei sein! Ein herzliches Danke an die teilnehmenden Familien für die gute 
Stimmung und Atmosphäre und natürlich ein großes Dankeschön an die Übungslei-
terinnen Andrea Ernst, Rike Dossenbach, Johanna Lunz und Elenor Scharf für den  
tollen Ablauf und den fantastischen Teamgeist.  Martin Hammer-Zobernig

Familienskiwochenende am Spitzingsee
Auch in diesem Jahr wurde das Familienskiwochenende am Spitzingsee vom 6. bis 

8. März gut angenommen – sieben Familien machten sich am Freitagmittag auf den 
Weg ins DAV Haus am Spitzingsee, um zusammen Ski zu fahren. 

Samstag ging es dann für die 21 Teilnehmer und Teilnehmerinnen etwas später als 
geplant los zur Piste, und nachdem alle Gruppen mit dem ersten Lift hochgefahren 
und aufgewärmt waren, hat es auch der letzte Skilehrer geschafft, seine Skischuhe  
anzuziehen. Neu in diesem Jahr war, dass wir dank der vielen Übungsleiterinnen auch 
einen Skikurs für die Eltern anbieten konnten. In der überschaubaren Gruppe von drei 
Erwachsenen konnte am individuellen Fahrkönnen gefeilt werden. 

Die Kinder und Jugendlichen machten das in ihren Gruppen auch, und viel zu 
schnell war der Vormittag vorbei. Nach dem Mittagessen wurden die Kurse offen  
gestaltet, einige Kinder wollten nochmal in den Kurs, andere lieber ihren Eltern zeigen, 
was sie vormittags gelernt hatten. Der Schneefall sorgte nicht nur für Topbedingungen 
auf der Piste und jede Menge Spaß im Schnee, sondern auch dafür, dass am Samstag 
dort verhältnismäßig wenig los war. 

Das war am Sonntag anders – der frische Schnee und der Sonnenschein sorgten 
für deutlich mehr Skifahrer. Neben den Lerninhalten in der Fahrtechnik wurde dadurch 
auch die Technik „aktives Anstehen“ vermittelt. Aber nicht nur durch die Wartezeiten 
an den Liften war auch am Sonntag die Zeit viel zu schnell vorbei; das für den Nachmit-
tag geplante Skirennen wurde zugunsten einiger freier Abfahrten abgesagt. 

Üben der Bergstemme

Die RasergruppeDas Skiteam

Beim Aufwärmen
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Jugendskikurs am Kitzsteinhorn 
Minus 12 Grad und eisiger Wind, das erwartete uns am Samstag. Doch fangen wir 

von vorne an. Freitag, den 29.11., nachdem auch die Letzten erschienen waren, konn-
ten wir endlich aufbrechen. Nach der sechsstündigen Fahrt kamen wir in Piesendorf, 
Österreich, an und genossen zu allererst das leckere Abendessen. Danach bezogen wir 
die Zimmer und stießen um 12 auf Hannas Geburtstag an. Sie erhielt von uns eine 
wunderschön gereimte Karte. 

Am nächsten Morgen quälten wir uns um 7:45 Uhr zum Frühstück. Kurz danach 
standen wir in voller Montur auf der Piste, bei jenem eiskalten Wetter. Den Vormittag 
verbrachten wir damit unsere Kurzschwung-Technik zu perfektionieren, indem wir un-
sere Körperhaltung verbesserten und unseren Außenski noch mehr belasteten. Nach-
dem wir zu Mittag gegessen und uns aufgewärmt hatten, hieß uns die Sonne wieder 
auf der Piste willkommen. Wir probierten uns im Synchronfahren und machten eine 
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Videofahrt, welche wir am Abend gemeinsam analysierten. Mit ein, zwei Runden  
»Werwolf« ließen wir den Abend ausklingen.

Am nächsten Tag ging es noch etwas müder zum Frühstück aber umso motivierter 
zum Lift, da wir mit der neuen „3-k k-onnection“ fahren durften. Mit der berühmt-be-
rüchtigten „Jäger & Unterschnee-Dackel“ Übung carvten wir die Pisten herunter. Mit 
ein paar Kurzschwüngen fuhren wir zur unserem Mittagessen. Am Nachmittag verbes-
sern wir die am Vortag herausgearbeiteten Fehler mit verschiedenen Übungen wie 
den Bergstemmen oder dem Fenster. Viel zu schnell war die letzte Abfahrt gekommen. 
Dennoch erschöpft saßen wir alle wenig später im Bus in Richtung Bamberg.

Wir bedanken uns bei unseren wunderbaren Skilehrern Jonas & Lui, und freuen 
uns schon auf nächstes Jahr. Hanna, Ida, Miri, Marie, Anna, Luca, Hans und Tim
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Was darauf jedoch folgt macht zweifellos alles wieder wett: die Abfahrt durch den 
Pulverschnee. Was für ein Powder! Der ein oder andere Jauchzer ist zu vernehmen und 
die Augen strahlen um die Wette. Mit anderen Worten: Huregeil! Auf dem Rückweg 
hüpfen Noah und Hannes in den eiskalten See. Wir anderen stehen schlotternd und 
kopfschüttelnd daneben.

Von Pfronten ist es nicht weit bis Ponten. Dieser ist unser angepeilter Gipfel für 
den letzten Tourentag. Die Sonne lacht, auf der Hinfahrt wird eine fröhliche Perfor-
mance von Hannes zur Musik von Bayern 1 eingelegt. Was für ein perfekter Tag. Brot, 
Sojawürstchen und Kekse schmecken einfach unvergleichlich, wenn man im Schnee 
sitzt und sich die Sonne ins Gesicht scheinen lässt. Aus dem Ponten wird aufgrund at-
traktiver Abfahrtsrinnen doch der Nachbargipfel „Bschisser“, den wir uns hart erarbei-
ten müssen – den letzten Wegabschnitt mit den Ski am Rücken statt an den Füßen. Es 
ist jeden Schweißtropfen wert. Die Tatsache, dass wir im Anschluss den Hang nochmal 
hochgehen zeugt wohl von unserer Begeisterung.

Neben unseren Rucksäcken nehmen wir auch viele schöne Erinnerungen mit nach 
Hause. Erinnerungen an drei Tage Anstrengung und Tiefenentspannung. Drei Tage 
Dummschwätzerei und tiefgründige Gespräche. Drei Tage Schneegestöber und atem-
beraubende Panoramablicke. A Draum! Julia Schreiner

Mit der JUMA in den Lechtaler Alpen 
Schneebedeckte Gipfel, glitzerndes Weiß und gemütliche Hüttenabende… da 

kann man schnell ins Träumen geraten. 
Geträumt – getan! Wir schreiben den 5. März 2020, um uns auf den Weg ins Allgäu 

nach Pfronten zu machen. Die Vorfreude ist groß – der Berg an Gepäck ebenfalls. Das 
müssen wir schnell ernüchtert feststellen. Aber auch das gehört schließlich irgendwie 
dazu und spätestens nach dem gemeinsamen Einkauf sind alle in „Roadtrip-Stim-
mung“.

 Die von Lukas organisierte Ferienwohnung ist wunderschön. Komplett aus Holz, 
mit Ofen ausgerüstet und urgemütlich. Im zweiten Stock entsteht Schullandheim- 
feeling. Keiner weiß genau weshalb eigentlich, aber letzten Endes werden trotz  
weiterer Zimmer alle außer Hannes im Raum unter dem Giebel schlafen. Nur eines 
fehlt: Schnee vor der Haustüre.

Freitagmorgen geht es los. Wir steuern das Galtjoch im Lechtal an – eine optimale 
Anfängerskitour mit geringem Gefahrenpotential. Zum Glück finden wir dort auch den 
erhofften Schnee. Und so ächzt sich die Gruppe den Berg hinauf. Das Galtjoch ist  
irgendwie auch eine fiese Tour. Durch mehrere Kuppen auf dem Kamm scheint der 
Gipfel immer ein Stück weiter von einem weg zu rücken. Aber irgendwann, da holt ihn 
jeder ein – und muss dann feststellen, dass das Gipfelerlebnis am heutigen Tag  
eher bescheiden ist. Es zieht wie Hechtsuppe dort oben und man sieht aufgrund  
dichter Wolken vielleicht zehn Meter weit. Nichts mit Panoramablick. Shit happens! 

Unten angekommen spielen wir noch etwas im Schnee: eine Piepssuche sollte je-
der mal gemacht haben und man lernt nie aus. Durchgefroren aber zufrieden kommen 

wir wieder in unserer Ferienwohnung an und 
stürzen uns auf Gemüsecurry mit Reis.

In der Nacht von Freitag auf Samstag 
schüttelt Frau Holle ihre Decken aus und so 
kommt es, dass wir Samstag bei regem Schnee-
gestöber am Frühstückstisch sitzen. Heute  
wollen wir uns die Namlose Wetterspitze vor- 
knöpfen. Es schneit unaufhörlich als wir den 
Forstweg Richtung Alpe Fallerschein ent-
langstapfen. Der beachtliche Neuschnee und 
die kontinuierliche Steigung zehren ganz schön 
an den Kraftreserven und so kommt es, dass 
sich die Gruppe nach einer ersten Brotzeit auf-
teilt. Den Gipfel erreicht an diesem Tag jedoch 
keiner – wir müssen aufgrund der Gefahr von 
drohenden Triebschneelawinen am letzten 
Hang umkehren. Ein Blocktest bestärkt uns in 
dieser Entscheidung. 
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Sara Langsam am abgeblase-
nen Gipfelgrat des Ponten.

Auf dem Gipfel des Galtjoch. Trotz bitterer Kälte und Schnee- 
gestöber ist ist immer noch Zeit für ein Gipfelfoto. V.l.n.r.: Julia Schreiner, 
Andreas Betz, Sara Langsam, Charlotte Pohlig, Noah Kettner und Hannes Reinke.
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Skitouren in den Tuxer Alpen  
um die Lizumer Hütte 

Die Vorfreude war nicht überschäumend: Wetterbericht, Freitag-Nachmittag-
Stau, ein abendlicher Hüttenaufstieg bei Dunkelheit drohte. Und die Wirklichkeit: 
Kein Stau, der Aufstieg durch den nächtlichen Truppenübungsplatz problemlos und 
ohne Feindberührung. Dazu auf der Lizumer Hütte (2000 m) um 20:30 Uhr sehr 
freundlicher Empfang durch den jungen, engagierten Wirt (gleichzeitig Küchen-
chef ). Er erklärte uns das Abendmenue und seine Gourmet-Inhaltsstoffe, so dass uns 
das Wasser im Mund zusammenlief. Das Essen war so fantastisch wie angekündigt. 
Wir verliehen dem Wirt Kochmützen und Sterne und gingen nach einem langen Tag 
zufrieden in die neu renovierten Zimmer. 

Das Samstagwetter entsprach der Voraussage: dichte Wolken, starker Wind, 
leichter Schneefall, aber noch brauchbare Sicht. Die leichte, übersichtliche 600 Hm-
Tour auf die Torspitze war da genau richtig. 20 Hm unter dem Gipfel wurde der Wind 
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zu stark und die Sicht zu schlecht. Abfellen, keine Pause, sofort abfahren; der frisch 
gefallene Schnee sorgte für gutes Fahrtvergnügen. 

Um 12:00 Uhr waren wir auf der Hütte zurück. Was tun am Nachmittag, damit es 
nicht langweilig wird? Richtig, da gibt es doch noch die Mölser Sonnenspitze, auch 
ohne Sonne 400 einfache, lawinensichere Höhenmeter. Der Wind wurde weniger, der 
Schnee mehr, die Abfahrtsfreude ebenso. Die nächste Halbpension war wieder ein 
Traummenue, trotz voll besetzter Hütte in entspannter Nobelherberge-Atmosphäre. 
Übrigens erinnert Art und Qualität der kürzlichen Hüttenrenovierung an unsere NBH! 

800 Höhenmeter' 
 Abfahrtstraum
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Der Aufstieg zur Torspitze war noch durch 
eisigen Wind und Schneefall gezeichnet.
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Über Nacht hatte jemand die Wolken weggeschoben und einem strahlenden 
Himmel Platz gemacht, frisch gefallener, unverspurter Schnee und leichter Dauerfrost 
komplettierten den Wintertraum. Wir genossen die 850 steilen Hm auf den Geier, oben 
die fantastische Rundsicht und dann eine Abfahrt, bei der der Schnee nur so staubte. 
Wir waren uns alle einig, etliche Jahre keine so gute Schneequalität mehr genossen zu 
haben, und zwar vom Gipfel bis zur Hütte. Sehr glücklich kamen wir dort an, genossen 
Kaffee und Kuchen oder Suppe und kamen so zeitig ins Tal, ins Auto und auf die Auto-
bahn, dass wir vor dem großen Heimfahrer-Stau nach Hause fuhren.

Ein herzliches Dankeschön geht an die Tourenleiter Andreas und Armin, die sehr 
umsichtig die Touren aussuchten und die Aufstiegsspuren anlegten. Edgar Krapp   

Vorstellung der DAV-Trainer Sommer  
der Sektion

Liebe Mitglieder, aufgrund der aktuellen Situation hinsichtlich Corona entfallen 
seit dem Spätwinter unsere Fahrten und Kurse und somit sind natürlich auch keine 
Berichte darüber möglich. Deshalb möchte ich die Zeit nutzen, Ihnen einmal die aktu-
ellen und zukünftigen Trainer im Bereich Bergsteigen/Hochtouren vorzustellen. Unser 
Ausbildungsteam Bergsteigen Sommer ist bunt gemischt; alt und jung, ehemalige  
Mitglieder der Jugendgruppe bzw. Jungmannschaft, aber auch Interessierte von  
„außen“. Übungsleiter, die hier im Raum Bamberg und auch zwischenzeitlich beruflich 
bedingt fernab der Sektion leben. Für alle ist es nicht immer einfach Familie, Beruf, 
Freizeit und die Tätigkeit als Übungsleiter unter einen Hut zu bringen. Nichts desto 
trotz sind alle mit Begeisterung dabei und geben ihr Bestes, Ihnen als Mitglied in  
unserer Sektion alljährlich ein breit gefächertes Ausbildungs- und Tourenprogramm zu  
bieten. Ich freue mich und bin stolz darauf als Ausbildungsreferent und Übungsleiter 
ein Teil dieser Mannschaft zu sein. Ihr Harald Keiling, Ausbildungsreferent

Harald Keiling, Ausbildungsreferent, 
Trainer B Hochtouren seit 1992

Mit 12 Jahren wurde ich Mitglied in der Kinder-/
Jugendklettergruppe unserer Sektion. Mit den da-
mals verantwortlichen Bergsteigern in der Sektion 
Sepp Ziegler, Karl Thon, Heinz Hüttner und Karl Weiß 
fuhren wir wöchentlich zum Klettern in die Fränki-
sche und dann ins Gebirge und lernten alle Grundla-
gen des Bergsteigens. Als „Genussbergsteiger“ ma-
chen mir alle Spielformen des Alpinismus Spaß, vom 
Skifahren, Skitouren bis Klettern und Hochtouren. 
Meine Lieblingsgebiete sind das Großglocknerge-
biet, das Zillertal und Südtirol, wo ich schon als Kind 
mit meinen Eltern viel Zeit verbringen durfte. Ich 
möchte meine Erfahrungen an die Mitglieder unserer 
Sektion weitergeben. Es macht mir Freude mit unter-
schiedlichsten Menschen unterwegs zu sein, ihre Be-
geisterung für das Bergsteigen zu sehen und ihnen 
Sicherheit und Risikobewusstsein zu vermitteln.
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Martin Hollfelder, ehemaliger Referent Natur-
schutz, Trainer B Hochtouren seit 2007

Von Kindesbeinen an war ich mit den Felsen ver-
bunden. Aufgewachsen mit den Würgauer Felsen und 
einer sehr sportlichen Familie, die das Klettern und 
Skifahren von klein auf förderte. Viele Familienurlaube 
in den Dolomiten mit tollen Klettererlebnissen und 
Skitourengehen im Winter haben den Grundstock für 
meine Leidenschaft für das Gehen im alpinen Gelände 
gelegt. Über die Jung-mannschaft des DAV Bamberg 
wurde ich schon als Jugendlicher an das Führen von 
Hochtouren und alpinen Klettereien herangeführt. Als 
Hochtourenführer stehe ich nun schon über 10 Jahre 

dem Alpenverein Bamberg zur Verfügung. Obwohl mein Lebensmittelpunkt nicht 
mehr in Bamberg liegt, fühle ich mich noch immer der Sektion Bamberg verbunden 
und stelle meine Führungstätigkeiten dem Verein gerne zur Verfügung. Gerade die 
Schweizer Alpen und insbesondere das Wallis sind eines meiner Lieblingsgebiete.

Dr. med. Annegret Gardill, Trainerin B Hochtouren 
seit 2007

Fachärztin für Anästhesie am Klinikum Garmisch-
Partenkirchen, Bergwacht, Notärztin der Bereitschaft 
Garmisch-Partenkirchen, International Diploma of 
Mountain Medicine der UIAA. Ich bin einfach unglaub-
lich gerne selbst in den Bergen unterwegs – sowohl 
beruflich als auch privat! Daher freut es mich beson-
ders, wenn ich mit meiner Euphorie andere anstecken 
und dem ein oder anderen eine Tour oder einen Gipfel 
ermöglichen kann, den er vielleicht allein nicht ge-
schafft hätte. Außerdem liegen mir die Ausbildungs-
kurse am Herzen: Wer in den Bergen unterwegs ist, 
sollte mit dem entsprechenden Knowhow, in der für 

ihn passenden Tour, mit der richtigen Ausrüstung und somit möglichst sicher seine 
Unternehmung genießen können!

Dr. med. Nadja Hofmann, Trainerin C Bergsteigen  
seit 2009

Angefangen hat meine Bergbegeisterung beim 
Wandern mit den Eltern, später ging es weiter mit dem 
Klettern in der Jungmannschaft der Sektion. Auch das 
Skifahren wurde im Laufe der Zeit immer besser und 
zwischenzeitlich bin ich auch auf Skitouren unter-
wegs. Ich bin Übungsleiter, da ich unheimlich gerne in 
die Berge gehe und diese Leidenschaft mit anderen 
teilen möchte. 

Michael Braun, Referent Bergsteigen, 
Trainer B Hochtouren seit 2010

Meine Bergsportinteressen sind vielfältig: Klet-
tern in der Fränkischen, Alpinklettern, Hochtouren. 
Früher habe ich Jugendgruppen geleitet, heute macht 
es mir Spaß, mich im Kursprogramm der Sektion ein-
zubringen. Damit für alle Kurse die richtige Ausrüs-
tung verfügbar ist, kümmere ich mich auch um das 
Materiallager unserer Sektion.

Günter Köhler, Trainer B Hochtouren seit 1983
Günter ist der dienstälteste Hochtourenführer in 

unserer Sektion. Früher viel im Hochtourenbereich  
unterwegs ist er in den letzten Jahren in den Kletter-
hallen und der Fränkischen beim Sportklettern anzu-
treffen und leitet zusammen mit Armin alljährlich  
Kletterkurse in der Fränkischen.

Dr.-Ing. Armin Gropp, Referent für unsere Sekti-
onszeitschrift „Das Seil“, Trainer B Hochtouren seit 
1985

Meine bergsportliche Karriere hat sich aus der  
Jugendgruppe unter Karl-Heinz Hüttner und dem 
„Weiß‘n Schorsch“ Georg Weiß heraus entwickelt. Die 
alpinen Grundlagen für zahlreiche Ski-, Hoch- und 
Klettertouren erhielt ich von Karl Ernst „Toni“ Thon.  
Inzwischen beschränken sich meine Aktivitäten auf  
Skitouren, Mountainbiken und Klettern im Mittel- 
gebirge.D
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Stefan Bräuninger, Referent für den Internetauf-
tritt unserer Sektion, Trainer C Bergsteigen in 
Ausbildung

Sicher in den Bergen unterwegs zu sein gibt ei-
nem die Freiheit, die man sucht. Anderen Menschen 
die Fähigkeiten dazu und das Vertrauen in sich selbst 
zu geben motiviert mich. Und nach einem langen 
Tag am Berg schmeckt das Seidla gleich mindestens 
doppelt so gut. Lieblingsgebiet: Dünne Luft in gro-
ßer Höhe.

Max Wald, Trainer C Bergsteigen in Ausbildung
Ich bin über Freunde zum Deutschen Alpenver-

ein und zum Klettern gekommen. Am liebsten bin 
ich beim Alpinklettern anzutreffen, möglichst als 
Bike & Climb und mit Biwak, so dass es eine runde 
Sache wird. Zurzeit wohne ich noch in München und 
habe, was Kletterziele angeht, jedes Wochenende 
die Wahl zwischen Stau auf der A95 oder der A8.  
Ab Herbst werde ich dann in der Nähe von Bamberg 
wohnen.

Thomas Hack, Trainer C Bergsteigen in Ausbil-
dung (danach Trainer B Klettersteig)

Die Eröffnung der Klettersaison in den Bergen 
rund um den Gardasee zählt für mich immer wieder 
zu den schönsten Erlebnissen. Hoch über dem tief-
blauen Wasser des Lago di Garda, umgeben von  
üppiger mediterraner Vegetation, die perfekt gesi-
cherten Via Ferrata zu gehen, ist Genuss pur. Ich 
freue mich jedes Jahr aufs Neue darauf, Menschen 
mit meiner Leidenschaft für die Berge anzustecken, 
sie sicher durch die unterschiedlichen Klettersteige 
zu führen und gemeinsam die Herausforderungen 
 in dieser traumhaften Kulisse zu meistern.

Carsten Dippold, Trainer C Bergwandern seit 
2019 und Trainer C Bergsteigen in Ausbildung, 
Mitglied der Bergwachtbereitschaft Bamberg

Berchtesgaden ist einer meiner Lieblingsplätze 
in den bayrischen Alpen. Es ist das Zusammenspiel 
der natürlichen Schönheit der Landschaft, der wil-
den & verlassenen Pfade, der schroffen Felsen und 
der guten Küche auf den Almen. Die Überschreitung 
des Hochkalters gehört dabei zu meinen Lieblings-
touren. Sie bietet neben dem hochalpinen Gelände 
immer wieder fantastische Ausblicke auf den Watz-
mann und das südlich liegende Steinerne Meer.  
Im Winter geht es dann auf die Große Reibn. Eine 
Skitour, die so abwechslungsreich wie eindrucksvoll 

ist. Als Trainer beim DAV Bamberg begeistert mich die Aufgabe des Ausbilders und die 
damit einhergehende Verantwortung mit unterschiedlichen Persönlichkeiten im  
alpinen Gelände sicher unterwegs zu sein.

Roberto Henckel, Trainer C Bergwandern seit 
2019 und Trainer C Bergsteigen in Ausbildung

Bei den Touren mit der Sektion durfte ich in der 
Vergangenheit selbst viel lernen und hatte stets tolle 
Bergerlebnisse. Um auch anderen und nicht so er-
fahrenen Bergsportlern die Chance zu geben, sicher 
und mit viel Erlebniswert die Berge zu erkunden, bin 
ich als Trainer in der Sektion tätig. Das Bergsteigen 
und das alpine Klettern kombinieren Technik,  
mentale Stärke, Erfahrung und körperliche Leistung 
zu einem einzigartigen Erlebnis in der Natur – das ist 
der Reiz und Ansporn für mich, gemeinsam mit an-
deren immer wieder auf ein Neues anspruchsvolle 
Touren anzugehen. Meine Lieblingsgebiete sind das 

Kaisergebirge und die Dolomiten, meine Lieblingstouren der Dom (4545 m) über den 
Festigrat und die Ellmauer Halt (2344 m) über den Kopftörlgrat.
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Die Trainer Sommer (Hochtouren-/Bergsteigen)
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Schneeschuhwandern  
im Schwarzwald mit „Sabine“ 

Wahrscheinlich hat „Corona“ den Sturm „Sabi-
ne“ schon völlig verdrängt, uns hat er bei unserer 
Schneeschuhwanderung vom 07. bis 14.02.20  
ganz schön zu schaffen gemacht. Aber von vorne. 
Unsere Schneeschuhwandertruppe, 16 Frau/Mann 
stark, unter der bewährten Führung von Renate 
Knauer und Ewald Schindler hatte dieses Jahr als 
Ziel den Schwarzwald und damit Deutschlands 
höchstes und größtes zusammenhängendes Mit-
telgebirge. Genaugenommen den Naturpark Süd-
schwarzwald, der großteils seit Juni 2017 von der 
UNESCO zum Biosphärenreservat erklärt wurde.

Bis zuletzt hatten wir auf ausgiebige Schnee-
fälle gehofft und gebangt, ob es denn mit den 
Schneeschuhen gehen würde. So haben wir gleich 
zu Beginn bei sonnigem Wetter und ausreichender 
Schneedecke die höchsten Gipfel in Angriff ge-
nommen, den Feldberg mit 1493 m und das Herzo-
genhorn mit 1415 m. Das war auch gut so, denn 
dann legte uns „Sabine“ erst mal lahm und zahlreiche Festmeter Holz um. Zum Trost 
gab‘s ja immer noch „Schwarzwälder Kirschtorte“.

In der Folge war nichts mehr wie es war. Wir mussten mit und ohne Schnee- 
schuhen ganze Strecken nur noch über und unter Bäumen durchklettern. Die S-Bah-
nen fuhren gar nicht mehr. Zahlreiche Busstrecken hatten Einschränkungen. Unsere 
Tourguides, allen voran Renate, haben flexibel umgeplant und so konnten wir dann 

doch noch die Tage nutzen, um eine Rundtour über den Titisee und Hinterzarten, den 
Feldsee und auf den Hochfirst durchzuführen. 

Wir haben die Woche, die schöne Unterkunft und nicht zuletzt auch die Sauna  
genossen. Es war eine gelungene Winterwoche, harmonisch und entspannt mit  
ausschließlich netten Teilnehmern und sehr gut organisiert. Nochmals herzlichen  
Dank dafür. Lydia Loskarn

  B e r i c h t e
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Dolomiten Hütten-Tour  
mit Mountainbikes bei Brixen 

Erster Tag, Abfahrt, Donnerstag, 1. August 2019: Gegen 7 Uhr sind wir von Bam-
berg aus Richtung Brixen gestartet. Mit Kaffee und Muffins haben wir uns in den bei-
den VW-Bussen auf die anstehende Tour eingestimmt. Am frühen Nachmittag sind wir 
bei herrlichem Sonnenschein vom Parkplatz zur Plosehütte, 2447 m, gestartet. Die 
Aussicht war wesentlich besser als der Anblick der sommerlichen Skipiste. Bereits jetzt 
konnten wir einen Blick auf die Scharte des Peitlerkofel werfen, zu der wir laut Plan am 
dritten Tag unsere Räder hochtragen müssen. Die 800 Hm hatten wir nach 1,5 Std. ge-
schafft und konnten somit noch einen kleinen Abendspaziergang zum Gipfel machen, 
um einen Blick auf die morgige Tour zu werfen.

Am Freitag, dem zweiten Tag, konnten wir die Minuten bis zum ersten Regen an 
einer Hand abzählen. Also, Regenjacken gleich raus. Die Trails am Hang entlang waren 
trotz Nässe gut zu fahren. Eine Baumumarmung ohne Blessuren war dennoch dabei. 
Als der Regen stärker wurde, war überraschender Weise die erste geöffnete Hütte da 
und wartete mit leckeren Cappuccinos auf uns, sodass wir den stärksten Regen aussit-
zen konnten.

Dann wartete der nächste lange Trail Richtung Rastnerhütte, 1930 m, auf uns.  
Dieser hatte es aufgrund der Nässe durchaus in sich und leider konnten wir ihn nicht 
ohne hier und da abzusteigen runterfahren (zumindest nicht alle). Und um endgültig 
zur Hütte zu kommen, mussten wir noch einen Anstieg von ca. 1000 Hm auf uns  
nehmen. Somit kamen wir auf 40 km bei 1500 Hm und 10 Minuten vor dem großen  
Gewitter endlich in unserer Unterkunft an.

Das »Astjoch« bietet 
viel Aussicht.

  B e r i c h t eB e r i c h t e
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Auf den dritten Tag hatten wir alle gewartet und da jeder schön sein Bier am  
Vorabend ausgetrunken hatte, hat die Sonne den ganzen Tag geschienen. Es ging von 
der Rastnerhütte, über das Astjoch, Lüsner Joch und Würzjoch zur Schlüterhütte,  
2306 m. Hierfür mussten wir 1200 Hm und knapp 30 km bewältigen – was sich nicht 
viel anhört; wenn man davon aber einiges tragen muss, haben die Höhenmeter doch 
eine ganz andere Bedeutung. 

Die erste tolle Aussicht hatten wir am Astjoch, was nach und nach immer wieder 
getoppt wurde. Auch die Trails auf dieser Höhe waren atemberaubend. Nach der  
großen Tragepassage zum Peitlerkofel, und einigen typischen Touristensprüchen  
wie „Woanders gibt es so schöne Radwege“ später, waren wir äußerst stolz und  
haben uns auf unsere Riegelvorräte gestürzt. Hier standen wir nun, mitten in den  
Dolomiten mit unseren Bikes.

Auch auf dem weiteren Weg haben wir noch einige Wanderer getroffen und die 
letzten Meter konnten wir glücklich auf die Hütte runterrollen. Die Hüttenwirte waren 
dann so freundlich, uns Schnaps und Gläser in die Hand zu drücken, damit wir am  
Gipfel den atemberaubenden Sonnenuntergang der rot leuchtenden Dolomiten  
genießen und auf unsere Tour anstoßen konnten.

4. Tag, Sonntag, 4. August 2019: Am letzten Morgen ging es von der Schlüterhütte 
aus zurück zum Auto. Hier haben wir nun mehr Bergabhöhenmeter gehabt, eine ge-
fühlt endlos lange Schotterpiste sind wir dennoch hochgetreten. Zum Ausklang hatten 
wir auch hier noch den Genuss toller Trails und nach und nach immer mehr an Höhe 
verloren, was uns wieder zurück in die Realität und Zivilisation brachte.

Unser aller Fazit ist: eine äußerst tolle und gelungene Tour, mit sehr netten  
und lustigen Genossen. Und ein dickes Danke an unseren Manu! Bis zur nächsten  
Tour . Carmen Wolf. Fotos: Sebastian Anwander, Manuel Zenk

Wandern im Bamberger Osten
Trotz der aufziehenden Corona-Pandemie fanden sich am 15. März am Stadionpark-

platz mehr als 50 Sektionsmitglieder ein, um auf einer Wanderung den Bamberger Osten 
zu erkunden. 

Vom Stadion aus ging es am Ankerzentrum entlang zur Natosiedlung, vorbei an der 
ehemaligen amerikanischen High-Scool und entlang der Autobahn zum Golfplatz. Als 
ehemalige Golferin konnte Wanderleiterin Karen Stein einiges über die Anlage erzählen. 
Und der Weg durch den Golfplatz zur Memmelsdorfer Straße ist immer offen. 

Am Stockseeweiher vorbei ging es dann zum sogenannten „Panzerwaschplatz“, ein 
riesiges, eingezäuntes Gelände in der Verlängerung der Zollnerstraße  „jenseits“ der  
Autobahn, mitten in den nördlichsten Ausläufern des Hauptsmoorwalds gelegen. Auf 
diesem Gelände befindet sich auch der ehemalige Schuttplatz der Amerikaner, der sich 
heute als mehrere pyramidenförmige Hügel zeigt. Der Müll ist in sog.  „Weißen Wannen“ 
gesichert, die nur mit Gras bewachsenen Hügel sind durch eine verdichtete Erdschicht 
vor Sickerwasser geschützt. Weiter durch den Haupstmoorwald ging es zurück zum  
Stadionparkplatz. Eine in der MTV-Gaststätte geplante Einkehr entfiel.

Auch stadtnah, ohne große Anfahrten können interessante Wanderungen durchge-
führt werden. Immer interessant ist es, die Hintergründe zu den jeweiligen Orten zu er-
fahren. Text und Fotos: Martin Reindl, Karen Stein
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Die Ami-Schutthügel auf dem „Panzer-
waschplatz“ im Bamberger Osten. 

Teilnehmer der Wanderung erzählen Interessan-
tes zu den Hinterlassenschaften der Amerikaner.

Wanderleiterin Karen Stein 
erzählt zum Golfplatz
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Etappen sind zuverlässig und präzise beschrieben. Sie verfügen über aussagekräftige 
Höhenprofile und detaillierte Wanderkärtchen mit Routeneintrag. Zudem wird jede 
Hütte einzeln porträtiert und alle wichtigen Informationen zur Unterkunft genannt. 
GPS-Tracks stehen zum Download zur Verfügung.

Gerhard Heimler: Fränkische Wanderberge € 16,90
Frankens schönste Berge – dieses Rother Wanderbuch hat den Anspruch, sie alle 

aufgeführt zu haben. In 50 Touren geht es auf Gipfel und Aussichtsberge zwischen 
der Rhön und dem Altmühltal, alle fränkischen Wanderregionen sind dabei. Und die 
Mittelgebirgslandschaft hat für jeden etwas zu bieten, von der leichten Wanderung 
für Genusswanderer bis zum schweißtreibenden Gipfelanstieg. Ausgedehnte Wäl-
der, liebliche Täler, viele Seen, raue Felsen und steinige Plateaus – kaum eine ande-
re deutsche Region weist eine ähnliche Vielfalt an einzigartigen Naturphänomenen 
und landschaftlichen Highlights auf. Ganz Franken ist ein Wanderland und in diesem 
Band vertreten: Rhön, Spessart, Coburger Land, Haßberge, Steigerwald, Franken- 
höhe, Frankenwald, Fichtelgebirge, Fränkische Schweiz und Frankenalb. Es geht auf die 
schönsten Gipfel und Aussichtspunkte; bei vielen Touren liegen auch Schlösser, Burgen 
und andere Sehenswürdigkeiten auf dem Weg, die sich besichtigen lassen. Außerdem 
gibt es viele spannende Infos dazu, ob botanisch, geologisch oder prähistorisch. Wer 
nach der Wanderung hungrig ist, wird sich über die vielen Tipps zur guten fränki-
schen Küche freuen. Jede Wanderung wird mit einer zuverlässigen Wegbeschreibung,  
einem Wanderkärtchen mit Routeneintrag und einem aussagekräftigen Höhenprofil 
vorgestellt. GPS-Tracks stehen zum Download bereit. Alle Touren sind auch mit Bahn 
und Bus erreichbar.

Edith Kreutner: West Highlands Way  € 14,90
Auf dem West Highland Way lernt man Schottlands schönste Seiten zu Fuß ken-

nen: Von den bewohnten Ausläufern Glasgows in den Lowlands führt dieser 150 km 
lange Weitwanderweg bis ins Herz der Highlands bei Fort William. Der Weg führt durch 
unberührte Moore, über grüne Hügel und durch einsame Täler. Am Ende lässt sich 
die Tour mit der Besteigung des Ben Nevis, des höchsten Bergs Schottlands, krönen. 
Vom Loch Lomond, Schottlands größtem See, mit seiner beeindruckenden Kulisse und 
seinen tiefgrünen Eichenwäldern am fast unbewohnten Ostufer kommt man in die 
»wahren« Highlands: Majestätische Gipfel der höchsten Berge Schottlands rücken ins 
Blickfeld, und im Bereich des Rannoch Moor kann man die schiere Weite der Land-
schaft auf sich wirken lassen. Bei all den landschaftlichen Schönheiten wartet der West 
Highland Way aber auch mit historischen und geologischen Höhepunkten auf. Und 
das, ohne sich jemals wirklich weit von der Zivilisation zu entfernen. Somit ist der 
Weg für Weitwanderneulinge ebenso geeignet wie für erfahrene Wanderer. Für die 
Planung stehen in diesem Wanderführer zwölf individuell kombinierbare Etappen zur 
Verfügung, ergänzt um zwei Gipfeltouren. Detaillierte Kartenausschnitte und aussage-
kräftige Streckenprofile machen alle Etappen bestens nachvollziehbar, zudem stehen 
GPS-Daten zum Download bereit.

Bergverlag Rother

Nina Kramm: Georgien  € 14,90
Georgien ist ein Geheimtipp – jenseits von Touristenmassen findet man Einsamkeit 

und Abenteuer. Das kleine Land am Schwarzen Meer vereint jahrtausendealte Kultur 
und eine einzigartige Natur, die mehr als sieben Klimazonen umfasst – vom hochalpi-
nen, über 5000 m hohen Großen Kaukasus über die subtropische Kolchis-Ebene am 
Schwarzen Meer bis zur Halbwüste im Süden. Das einstige Urlaubsparadies der UdSSR 
geriet nach seiner Unabhängigkeit in Vergessenheit. Heute kann man den „Balkon  
Europas“ wieder sicher und vollkommen unbesorgt bereisen und erwandern und da-
bei die sprichwörtliche Gastfreundschaft der Georgier erleben. Auf zahlreichen Reisen 
bereiste die Autorin das Land und berichtete auf ihrem Reiseblog www.reiselieber.
org darüber. Dabei wählte sie die schönsten Wanderungen in Swanetien, Tuschetien 
und der Kasbek-Region im Großen Kaukasus, dem Borjomi Nationalpark im Kleinen  
Kaukasus und der Region Tbilissi für den ersten deutschsprachigen Wanderführer aus.

Mark Zahle: Trekking in  Vorarlberg € 16,90
Sich vom Alltag lösen, mehrere Tage in den Bergen unterwegs sein – Hüttenwan-

dern ist wie ein Kurzurlaub! Der Rother Wanderführer „Trekking in Vorarlberg“ stellt 
fünf mehrtägige Trekkingtouren im beliebten Vorarlberg vor. Zwischen den sanften 
Hügelketten des Bregenzerwaldes und den Dreitausendern der Silvretta sind sehr un-
terschiedliche Bergerlebnisse möglich: von gemütlichen voralpinen Touren über reiz-
volle Höhenwege bis zu anspruchsvollen Durchquerungen. Eine reizvolle Runde auf 
Höhenwegen verläuft rund um das Kleinwalsertal, um Kanzelwand, Widderstein und 
Ifen. Schön ist auch die Lechquellenrunde, die im Hinterland des Arlbergs verläuft. 
Der Rätikon erhebt sich an der Schweizer Grenze und ermöglicht eine variantenrei-
che Durchquerung im Banne wuchtiger Felsgipfel. Die Königstour ist aber wohl die 
Montafonrunde, die im Rätikon beginnt und durch Silvretta und Verwall führt. Alle 

Neues in der Bücherei

Alle Bücher 
können während der  

regulären Öffnungszeien 
der Geschäftsstelle  

ausgeliehen werden!

48 49



3 / 2020  

Schmider-GmbH – Stuckgeschäft    •    Kreuzstraße 4    •    96120 Bischberg
   Tel.: 0951 / 1 33 99 - 3    •    info@schmider-gmbh.de

Seit 1951 ist unser Meisterbetrieb kompetenter Ansprechpartner für:
• Wärmedämmverbundsysteme aller Art
• Innen- und Außenputz
• Innendämmung mit Mineralschaumplatten
• Außenanstricharbeiten

B ü c h e r e i B ü c h e r e i
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Geoquest
Kletterführer Thüringen € 29,90

Falkenstein, Finkenstein, Koppenstein, Heinrichsbacher Stein und viele mehr – 
Thüringen ist steinreich! Angefangen von den familienfreundlichen Genusskletterge-
bieten wie Lauchagrund oder Ratssteinbruch bei Ilmenau über Breitbandkletterge-
biete wie den Kanzlersgrund bei Oberhof bis hin zum genialen Hülloch mit seinen 
athletischen Dachklettereien an Riesenhenkeln gibt es jetzt perfekt abgesicherte Rou-
ten für jedes Level. Wer Mehrseillängen mag, geht zum Falkenstein. Egal ob Porphyr, 
Kalkstein, Schiefer oder Sandstein – im Land der Steine ist für Kletterer alles vorhan-
den. Die Neuauflage besticht durch genaue Fototopos, die Darstellung ganz neuer  
Kletterspots, zusätzliche Detailkarten und sehr genauen Zufahrts- und Zugangsbe-
schreibungen in Wort, Bild und Karte. Dazu gibt es QR-Codes fürs Navi. Als Special zeigt 
der Eiskletterführer, was auch in der kalten Jahreszeit so alles geht. Ein Kletterführer 
der neuen Generation: durchgehend farbig mit vielen Detailkarten und Fotos, die  
Lust auf's sofort-Losklettern machen!

Kompass

Peter Metz: Madeira € 14,99
Madeira ist eine der schönsten und beliebtesten Wanderinseln Europas und be-

sticht vor allem durch das milde und zu allen Jahreszeiten ausgewogene Klima sowie 
durch eine wildreiche Natur, die von zerklüfteten Küsten über Nebelurwälder bis zu 
schroffen Gebirgen und Vulkangipfeln reicht. Im Zentrum dieses Wanderführers ste-
hen natürlich die Levada-Wanderungen, für die Madeira bei Wanderfreunden in ganz 
Europa bekannt ist. Diese Wege folgen den Lebensadern der Insel und sind vor allem 
für ältere Wanderer und Familien bestens geeignet. Es sind aber auch die anspruchs-
vollen Gebirgstouren entlang des zentralen Hauptkamms rund um den höchsten 
Gipfel Pico de Ruivo im Buch aufgenommen. Die beim Feuer 2010 zerstörten Wege 
wurden fast zur Gänze wieder hergestellt. Darüber hinaus bietet Madeira viel Spannen-
des entlang der Wanderrouten, wie Botanische Gärten, Korbflechterdörfer, einsame 
Gratwanderungen, pittoreske Einkehrlokale und viel Kultur in den Dörfern und Städ-
ten. Deshalb werden auch Stadtbesichtigungen als Wanderrouten im Buch angeboten,  
wie in Funchal oder Porto Moniz.

Rother Jubiläumswanderbuch. Deutschland. 100 Touren Highlights € 15,00
Deutschland zu Fuß erleben! Mit 100 ausgewählten Touren führt der Rother  

Jubiläums-Wanderführer Deutschland in die Vielfalt heimischer Wanderlandschaften. 
Ob kurzer Spaziergang oder ausgedehnte Tagestour – mit diesem Buch lassen sich 
die schöne Winkel von Sylt bis zur Zugspitze entdecken. An der Nordseeküste verzau-
bern weiße Dünen vor rauschendem Meer, im Tiefland ziehen Laubwälder und Seen 
die Wanderer in ihren Bann. Sagenumwoben ist der Brocken, der höchste Gipfel im 
Harz, und das Elbsandsteingebirge bietet eine faszinierende Felslandschaft. Roman-
tische Flusstäler, Burgen, Schlösser und Ruinen warten darauf entdeckt zu werden.  
Weiter südlich, im Schwarzwald und im Bayerischen Wald, locken hohe Wandergipfel. 
Die abwechslungsreiche Tourenauswahl wird mit der Zugspitze, dem höchsten Berg 
Deutschlands, gekrönt. Jeder Tourenvorschlag enthält eine ausführliche Routenbeschrei-
bung, einen detaillierten Kartenausschnitt mit eingezeichnetem Wegverlauf und ein  
aussagekräftiges Höhenprofil. Eine übersichtliche Kurzinfo informiert bei jeder Tour 
über die Anforderungen, den Ausgangspunkt, Einkehrmöglichkeiten, Varianten und 
vieles mehr. GPS-Tracks stehen zum Download bereit.

Rother Jubiläumswanderbuch. Alpen. 100 Touren Highlights € 15,00
Der Rother Jubiläums-Wanderführer Alpen versammelt in einem Band 100 sehr 

schöne Touren im gesamten Alpenbogen. Ob erfahrener Bergsteiger oder Genuss-
wanderer – dieses Buch hat für jedes Können und jeden Geschmack etwas zu bieten: 
Von leichten Wanderungen im Tal oder hinauf zu Almen bis hin zu schweißtreibenden 
Gipfelbesteigungen ist alles dabei. Im Süden spannt sich der Bogen von den franzö-
sischen Seealpen über den Comer See in Italien und das Tessin in der Schweiz bis zu 
den Dolomiten, den Gardaseebergen und den Julischen Alpen. Hoch hinaus geht es 
schließlich in den Zentralalpen: Namhafte Gebirgsregionen sind die Ötztaler, Stubaier 
oder Zillertaler Alpen, die Hohen Tauern oder das Gasteinertal – auch Genusswanderer 
kommen hier nicht zu kurz. Nördlich des Alpenhauptkamms geht es dann vom Boden-
see und vom Allgäu über die Zugspitze bis nach Wien. Die Auswahl reicht von beliebten 
Klassikern bis hin zu wenig begangenen Geheimtipps. Jeder Tourenvorschlag enthält 
eine ausführliche Routenbeschreibung, einen detaillierten Kartenausschnitt mit einge-
zeichnetem Wegverlauf und ein aussagekräftiges Höhenprofil. Eine übersichtliche Kurz-
info informiert bei jeder Tour über die Anforderungen, den Ausgangspunkt, Einkehr- 
möglichkeiten, Varianten und vieles mehr. GPS-Tracks stehen zum Download bereit.
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Die neuen Vorstände und Beiräte 
der Sektion stellen sich vor.

Astrid Müller, 2. Vorstand  
Liebe Bergfreunde, bei der letzten Mitglieder-

versammlung im Februar wurde ich zum 2. Vorstand 
der Sektion Bamberg gewählt, daher möchte ich 
mich kurz vorstellen. Ich wohne mit Mann und Kind 
in Burgebrach und arbeite als Ingenieur im Garten- 
und Landschaftsbau. Seit meiner Kindheit war ich 
mit meinen Eltern in den Bergen Südtirols unter-
wegs, daher ist mir die Liebe zur Natur und vor allem 
zu den Bergen sozusagen in die Wiege gelegt.  
Vom Radfahren über Bergsteigen, Hochtouren, Klet-
tersteige, Klettern bis zum Wandern bei uns in der 
fränkischen Heimat macht mir so ziemlich alles  
Spaß, was man draußen unternehmen kann. Seit 

ca. 15 Jahren bin ich Mitglied in der Sektion Bamberg und in dieser Zeit bei vielen Tou-
ren dabei gewesen. Nun freue ich mich auf die neuen Aufgaben und Herausforder-
ungen gemeinsam mit der Vorstandschaft, und bin bereit, meinen Beitrag zu einem  
funktionierenden Vereinsleben zu leisten.

 
Ronald Lindacher, Schriftführer

Hallo, ich bin der Ronald, der neue Schriftführer. 
Warum eigentlich? Weil ich mich in dieser Aufgabe ak-
tiv mit Ideen und Vorschlägen innerhalb der Vorstand-
schaft unterstützend einbringen kann. Vielleicht helfen 
mir dabei auch meine beruflichen und kommunalen 
Erfahrungen. Immer das Ohr am Geschehen bin ich 
kein stiller Schriftführer, sondern halte in den Sitzun-
gen ständigen Blickkontakt zum Vorsitzenden und sei-
ner Vorstandschaft, lobe schon Mal bei der schnelleren 
Umsetzung protokollarisch vorgegebener Ziele, weise 
aber auch auf Beschlüsse hin, die noch nicht umgesetzt 
wurden. Eine spannende Aufgabe, finde ich. Da ich das 
Wasser wie die Berge liebe, findet man mich immer wieder bei den abwechslungsrei-
chen Sonntagswanderungen im Bamberger Umland. Aber auch im Gebirge sieht man 
mich. Mein nächstes Ziel ist in diesem Sommer die Alpenüberquerung, auf die ich mich 
bereits seit einem Jahr intensiv vorbereite – wenn nicht Corona mein Vorhaben stoppt. 
Ich bin 63 Jahre alt, verheiratet und habe zwei erwachsene Kinder.

Dr. jur. Christian Rudolph, Rechtsreferent
Als gebürtiger Bamberger, Jahrgang 1951, aufge-

wachsen im Berggebiet, stand ich seit frühester Kindheit 
auf Skiern. Wandern von Kindesbeinen an zieht sich bis 
heute wie ein roter Faden durch mein sportliches Leben. 
Die eine oder andere schwarze Abfahrt reizt mich immer 
noch, gemütliches Wandern im Südtiroler Herbst rundet 
das Jahr ab. Seit mehr als 30 Jahren bin ich im DAV und 
freue mich, die langjährige Erfahrung als Anwalt nunmehr 
als Rechtsreferent der Sektion einbringen zu können. Seit 
Herbst 1981 bin ich in Bamberg als Anwalt tätig. Ich bin 
Fachanwalt für Sozialrecht und Medizinrecht. Die Unter-
stützung von Mandanten im Bereich des Bergsportes wird 
häufig notwendig, wie zum Beispiel bei Streitigkeiten im Kollisionsfall auf der Skipiste 
oder mit Krankenkassen bei Bergunfällen im Grenzbereich Österreich / Deutschland.

Dr. Karl-Heinz Rahn, Rechnungsprüfer
Als promovierter Ingenieur (61) in Erlangen leiste ich 

technische Beratung für Mittelständler in verschiedenen 
technischen Bereichen. Der Schwerpunkt liegt in System-
integration von EDV-Projekten. Die freiberufliche Tätigkeit 
nimmt viel Zeit in Anspruch. Daher bildet Bergwandern 
und Radfahren genau den richtigen Ausgleich und in  
Verbindung mit geselligem Zusammensein mit kulinari-
schen Erlebnissen gibt es neue Ideen. Auf Bitte von Klaus 
Müller habe ich mich entschlossen, zusammen mit Lothar 
Knöchel die Rechnungsprüfung der Sektion vorzuneh-
men.
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Die Vorstände und Beiräte auf der Mitgliederversammlung  
am 13. Februar 2020. Sieben davon sind neu im Amt.
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Lothar Knöchel, Rechnungsprüfer
Ich wohne in Hirschaid, bin 67 Jahre alt, verheiratet 

und habe 2 erwachsene Kinder samt 3 Enkeln. Vor mei-
nem Eintritt in den Ruhestand war ich lange Jahre als 
Leiter Rechnungswesen in einem mittelständischen 
Bamberger Unternehmen tätig. Meine Hobbies sind 
Radfahren und wandern. 

Martin Hammer-Zobernig, Familiengruppenleiter
Ich bin 40 Jahre alt, verheiratet und Vater von 

2 Töchtern, die 5 und 6 Jahre alt sind. Durch meinen ös-
terreichischen Migrationshintergrund bin ich seit mei-
ner Kindheit in den Bergen unterwegs, hauptsächlich 
zum Wandern und Ski fahren. In der Sektion Bamberg 
bin ich seit 2015 Mitglied, seit 2016 Familiengruppen-
leiter und seit 2018 Übungsleiter für Ski alpin. Meine 
Motivation und mein Ziel für das Referat Familie ist es, 
ein Forum für gemeinsame Familienaktivitäten in der 

Region und in den Alpen zu schaffen – die Grundlage dafür können die Veranstal- 
tungen der Sektion sein. Wenn es die Situation zulässt, werden wir wieder damit  
beginnen. 

Katrin Nenninger, Hüttenwartin Würgauer Haus
Ich bin Katrin und seit Februar die neue Hüttenwar-

tin des Würgauer Hauses in Würgau. Diese Aufgabe habe 
ich bereits die letzten 12 Jahre in Vertretung der bisheri-
gen Hüttenwartin Rosi Hollfelder gemacht, wenn diese 
im Urlaub oder verhindert war. Da auch wir – meine 3 
Kinder, mein Mann und unser Hund – sehr gerne und viel 
in der Natur unterwegs sind, macht es mir großen Spaß 
unseren Gästen die Schlüssel für ein Wochenende inmit-
ten der Natur zu übergeben. Ein wunderbarer Platz zum 
Erholen, zum Wandern, zum Klettern, zum Feiern und für 
viele auch ein Ort an dem sie sich aus allen Ecken und 
Enden Deutschlands zu einem gemeinsamen Wochenende treffen können. Eine Insti-
tution, die es zu erhalten gilt. Vielleicht sehen ja auch wir uns einmal zum Wochenende 
im Würgauer Haus!

Neue Mitglieder in unserer Sektion

Sabine-Laura
Porzner-Isenrath

Marie Rockstroh
Maximilian Rockstroh

Robert Rockstroh
Sandra Rockstroh

Alisia Romanowski
Jeremy Rome
Leonard Russ

Waltraud Scholl
Jannis Seidel
Marek Seidel

Nicola Julian Seidel
Annett Seidler
Dora Siegelin

Thorsten Spörlein
Nicole Spörlein-Jäger

Jacqueline Stoeßel
Barbara Wächtler
Caroline Waidner

Charlotte Waidner
Julius Waidner

Thomas Waidner
Pauline Wiegandt

Dr. Andreas Winbauer
Erik Winbauer

Neuaufnahmen
Rudolf Beier

Bernhard Bisping
Julius Bitterer

Bastian Blinzler
Ingo Borschert
Bianca Eberle

Daniel von Essen
Johannes Evertz

Katharina Förtsch
Maximilian Förtsch

Roland Förtsch
Susanne Förtsch

Jürgen Fösel
Niklas Frank

Markus Geheeb
Jonas Goeser
Christina Götz

Emil Graf
Maximilian Graf

Christiane Grönefeld
Ines Häuser

Lotte Marese Hoenig
Denise Hoffmann
Benedikt Isenrath

Mathias Jäger

Alvar Juntunen
Dr. Eveliina Juntunen

Janne Juntunen
Tapio Juntunen
Taru Juntunen
Jürgen Kroack
Leonard Lange

Julia Langer
Heinrich Ludwig

Marta Lukasik
Valentin Lutz
Leonhard Mai
Nils Miekisch
Lena Müller
Toni Müller

Andreas Nagengast
Ben Nenninger

Katrin Nenninger
Nils Nenninger

Sebastian Nüßlein
Rüdiger Panzner

Günter Paulus
Dr. Frauke Petzolt

Dr. Maximilian Pfost
Charlotte Pohlig
Karl-Hans Popp

Mitgliederstand:   1. 1. 2020:  6.654   ·   11. 2. 2020:  6.845   ·   11. 5. 2020:  6.921  
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Wir gratulieren
unseren Mitgliedern zum Geburtstag und wünschen alles Gute,

besonders Gesundheit und viele schöne Stunden draußen in der Natur.

50 Jahre
Michael Weigel 03.07.
Michael Hofmann 07.07.
Florian Reichl 09.07.
Bettina Stramke 10.07.
Jürgen Maier 11.07.
Karl-Heinz Pohl 12.07.
Dr. Claudia Neumeister  13.07.
Alexandra Scholz  15.07.
Carmen Haupt  16.07.
Alexander Subat  17.07.
Stefan Jaud  21.07.
Andrea Bögelein  22.07.
Dr. Andrea Merx  23.07.
Dorothea Helfrich  23.07.
Dietmar Bezold  24.07.
Reinhard Wölfler  24.07.
Michael Busch  29.07.
Andreas Etzel  31.07.
Sandra Trunk  04.08.
Markus Hellmuth  04.08.

Dr. Hans-Georg Wohn  06.08.
Jürgen Rödel  12.08.
Dr. med. Florian Triebswetter 14.08.
Dieter Kaspar  17.08.
Florian Krome  17.08.
Manfred Wendel  17.08.
Volker Werner  18.08.
Dr. Matthias Hornung  25.08.
Christine Klehr  26.08.
Dirk Uhlig  28.08.
Martin Berger  30.08.
Armin Schramm  30.08.
Alexander Kaschel  03.09.
Veronika Buba  05.09.
Alexandra Franze  09.09.
Anja Schneider  12.09.
Diana Goldstein  14.09.
Udo Schneider  15.09.
Christoph Von Both  22.09.

60 Jahre
Ursula Banner 01.07.
Ingrid Kannenberg 04.07.
Heidrun Görtler  14.07.
Christian Fendt  15.07.
Bernhard Schroll  21.07.
Manfred Geheeb  21.07.
Gabriele Schülein  27.07.
Ralf Betz  28.07.
Ingeborg Kropf  04.08.
Dr. Franz Rudel  09.08.
Juliane Fuchs  11.08.
Daniel Porter  15.08.
Sonja Wolf  17.08.
Jutta Schlund  18.08.
Prof. Dr. Christian Bogdan  26.08.

Franz Stark 28.08.
Elisabeth Finzel  04.09.
Winfried Grübert  09.09.
Dr. Georg Roth  12.09.
Peter Mayer  13.09.
Carola Wolf  14.09.
Herbert Merkel  15.09.
Peter Kalenyak  17.09.
Dr. Albin Muff  17.09.
Heinrich Paul Tuttor  20.09.
Heinrich Weidner  20.09.
Leonhard Lauerhaas  21.09.
Dr. Alfons Wolf  24.09.
Ingrid Scharf  29.09.
Elisabeth Richter  30.09.

Liebe Mitglieder,
aufgrund der Datenschutzrichtlinien des DAV sind wir gehalten, die genauen  
Geburtstagsdaten – das Geburtsjahr wäre möglich, nicht jedoch der Tag – nicht 
ohne die Einwilligung des jeweiligen Mitglieds zu veröffentlichen. Da aus unserer 
Sicht für potentielle Gratulanten die Tagesangabe jedoch viel wichtiger ist, würden 
wir die bisherige Vorgehensweise gerne beibehalten. 

Wer etwas gegen die Nennung seines Geburtstags in unseren Sektionsmit-
teilungen hat, kann dies unter info@alpenverein-bamberg.de oder schriftlich in 
unserer Geschäftsstelle angeben; wir werden dann in Zukunft auf die Veröffent-
lichung des Geburtstags dieser Person verzichten. Ansonsten gehen wir von Ihrer 
Zustimmung zur Veröffentlichung aus.
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Herzliche Glückwünsche 
für  Christoph Neuner

Bei bester Gesundheit feierte am 15. Mai Chris-
toph Neuner seinen 90ten Geburtstag. Der Aus-
bildungsreferent Harald Keiling gratulierte ihm 
im Namen der Sektion und des Vorstandes und 
wünschte ihm alles Gute und weiterhin viel Ge-
sundheit. Noch heute besucht Christoph mit 
seiner Frau Südtirol und unternimmt kleinere 
Bergtouren. Christoph war in der Ära Erich Kropf 
2. Schriftführer. Jahrzehntelang war er für die 
Sektion als Wanderführer, später dann auch als 
ehrenamtlicher Geschäftsstellenleiter aktiv. Un-
ter Einhaltung von Corona-Hygienevorschriften 
wurde ihm ein kleines Geschenk überreicht und 
über seine langjährige Tätigkeit beim Alpen- 
verein gesprochen, so z. B. über eine Wander-
fahrt in den Teutoburger Wald und Skikurse vom 
DAV in Roßdach und Wattendorf, bei denen sei-
ne Kinder das Skifahren lernten.
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80 Jahre und älter
Hans-Joachim Hoppe  82. am 09.09.
Josef Kraus  82. am 09.09.
Hermine Hölzlein  82. am 10.09.
Edmund Raab  82. am 25.09.
Heinz Bohlein  83. am 27.07.
Guenter Kropfelder  83. am 05.08.
Karl Deubert  83. am 08.08.
Nicolaus von Haza-Radlitz 83. am 27.08.
Sebastian Metzler  83. am 30.08.
Egid Mock  83. am 01.09.
Johann Hofmann  83. am 24.09.
Ludwig Schnepf  83. am 28.09.
Susanne Neuner  84. am 18.07.
Hans Winkler  84. am 24.07.
Georg Rehe  84. am 09.08.
Siegfried Hornung  84. am 11.08.
Willi Rattel  85. am 11.07.
     ehemaliger Hüttenwart 
     der Neuen Bamberger Hütte

80 Jahre und älter
Heinz Faust  80. am 15.07.
Hildegard Bohlein  80. am 15.07.
Hermann Boes  80. am 23.07.
Dietger Habermann  80. am 04.08.
Margit Oppelt  80. am 20.08.
Brigitte Habermann  80. am 01.09.
Walter Arbogast  80. am 13.09.
Adolf Götz  80. am 23.09.
Renate Hümmer  80. am 24.09.

Willibald Meier  81. am 12.07.
Dieter Knoepfler  81. am 24.07.
Anni Drescher  81. am 26.07.
Dieter Aust  81. am 04.08.
Friedrich Puff  81. am 27.09.
Andreas Kraus  82. am 16.07.
Herbert Lessner  82. am 24.07.
Heinz Hüttner  82. am 07.08.
     ehemaliger Jugendreferent

Lorenz Gerner 85. am 08.08.
Harald Dorn  85. am 11.09.
Prof. Klaus Guth  86. am 03.08.
Xaver Mally  86. am 15.08.
Jakob Beer  86. am 20.09.
Georg Heberlein  86. am 26.09.
     ehemaliger Archivar
Konrada Geier 87. am 03.09.
Max Neundorfer  87. am 07.09.
Dr. Guenther von Edlinger 87. am 30.09.
Marga Merz  88. am 11.07.
Hermann Behl  89. am 01.08.
Erwin Hofmann  89. am 26.08.
Aloysius Roppelt  91. am 04.07.
Erich Kratzer  91. am 01.09.
Friedrich Metschnabl  92. am 13.09.
Frieda Lindenmaier  99. am 03.08.

Joachim Bauer  05.08.
Monika Heinkelmann  11.08.
Leopold Wudel  18.09.

Roswitha Freiberger  19.09.
Manfred Peter Metzner  29.09.

75 Jahre

70 Jahre
Marianne Braig  22.07.
Lothar Lindner  19.08.
Reinhard Brix  31.08.
Wolfgang Salomon  13.09.

Christine Koppe  15.09.
Annelie Kurlemann  15.09.
Robert Tschuertz  25.09.
Dr. Klaus Tischer  30.09.
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Annemarie Thar †  21.11.2019
Mitglied seit 1963
Trägerin des Ehrenzeichens  
für 50-jährige Treue

Bertha Brückner †  09.04.2020
Mitglied seit 1974
Trägerin des Ehrenzeichens für 40-jährige Treue

Dr. Karl-Jürgen Schmitt †  12.04.2020
Mitglied seit 2006

in memoriam

65 Jahre
Wolfgang Rebhan 02.07.
Günter Köhler 03.07.
Bernhard Kümmelmann 04.07.
Georg Burgis  07.07.
Bernhard Wegmann  08.07.
Doris Neuberg Binggeser  13.07.
Gerhard Schneider  14.07.
Ulrich Mergner  14.07.
Gertrud Lilge  23.07.
Lydia Loskarn  19.08.
Boguslaw Lewandowski  24.08.

Friedlinde Stubenrauch  09.09.
Elisabeth Maser  09.09.
Hartmut Gollas  11.09.
Robert Sauer  18.09.
Wieland Mack  19.09.
Anette Koller  23.09.
Eveline Jorde  23.09.
Martin Hellermann  26.09.
Thomas Lehner  26.09.
Werner Fischer  28.09.
Angelika Neukamm  28.09.
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Bamberger Straße 2 . 96194 Walsdorf
Tel. 095 49-92 240 . www.kachelmann.cc

Ihr Spezialist für Wohlfühlbäder, gesundes Klima und 
Energieeinsparung! Zusätzlich garantieren wir Ihnen eine 
professionelle Ausführung aus einer Hand.

Ihr Zuhause liegt uns am Herzen!
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Kachelmann Heizung + Sanitär GmbH . Bamberger Straße 2 . 96194 Walsdorf
Tel. 09549-92240 . www.kachelmann.cc

Ihr Spezialist für Wohlfühlbäder, gesundes Klima und Energieeinsparung! 
Zusätzlich garantieren wir Ihnen eine professionelle Ausführung aus einer Hand. 

Ihr Zuhause liegt uns am Herzen!
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